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liegen mitten durch den Eee 
Himmel, der hatte ein ewig | 
5 Evangelium, zu verkiindigen 
denen, die auf Erden ſißen 
und wohnen, und allen Hei— 
den, und Geſchlechtern, und 
Sprachen, und Völkern, und | 
ſprach mit großer Stimme: ! 
£ürchtet Gott, und gebei (i 
ihm die Ehre; denn die Zeit. fe 
g ſeines Oerichis it kommen, 
und betel an den, der gemacht 
hat Himmel, und Erde, und 
Meer, und die Waſſer- 
brunnen, Offb. Joh. 14, 6.7. 
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Mo. 3. 


Die Vergebung der Sünden. 


I 


5 1. 
Im dritten Artikel des heiligen chriſtlichen Glaubens heißt 

es: „Ich glaube Vergebung der Sünden.“ 

D. Luther legt das fo aus: „In welcher Chriſtenheit 
. und allen Gläubigen täglich alle Sünden 
reichlich vergibt.“ 
Dies wollen wir jetzt bedenken. 
And nun, lieber Leſer, mach Augen und Herz auf! Denn 
dies Stück, das Stück von der Vergebung der Sünden, iſt das 
rechte Hauptſtück der chriſtlichen Lehre. Durch dies Stück unter⸗ 
ſcheidet ſich die chriſtliche Religion von allen falſchen Religionen. 
es dies Stück wird Gott die rechte Ehre gegeben. Durch dies 
stück wird uns armen Sündern rechter, echter und beſtändiger 
Troſt gewährt. Aus der Vergebung der Sünden fließt, auf die 
ergebung der Sünden folgt die ewige Seligkeit jo mächtig, jo 
5, jo unweigerlich und unaufhaltſam, jo unzweifelhaft und 
edingt, daß du dich der ewigen Seligkeit gar nicht zu ſorgen 
brauchſt, wenn du Vergebung der Sünden haft. Alſo mach auf 

Augen! Mach auf das Herz! 

„Ich glaube Vergebung der Sünden.“ 


gekommen iſt; aller Tod, der über die ganze Welt und über 
gekommen iſt; alle Verdammniß, die über die ganze Welt 


m gekommen. 

und nun kannſt, darfſt, ſollſt du jagen: „Ich glaube Ver- 
bung der Sünden.“ Aus der heiligen Schrift, aus dem 
nen Worte Gottes, kannſt, darfſt, ſollſt du glauben und ganz 
iß jein, daß Gott dir alle deine Sünden vergibt — ja, ver⸗ 
„verzeiht, erläßt, nicht mehr zurechnet, nicht mehr anrechnet, 
nicht mehr gedenkt, um ihrer willen dir nicht mehr zürnt, 
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dich nicht mehr ſtraft, dich nicht mehr verdammt. Aus der 
Schrift, aus dem eigenen Worte Gottes, ſollſt du lernen ſo 
ſprechen: „So du willſt, HErr, Sünde zurechnen, 
HErr, wer wird beſtehen? Denn bei dir iſt die 
Vergebung, daß man dich fürchte“, Bj. 130, 3. 4. 
Und: „Lobe den HErrn, meine Seele, und vergiß 
nicht, was er dir Gutes gethan hat, der dir alle 
deine Sünden vergibt und heilet alle deine Ge⸗ 
brechen“, Pſ. 103, 2. 3. 

D. Luther lehrt dich ſagen: „In welcher Chriſtenheit 
er mir und allen Gläubigen täglich alle Sünden 
reichlich vergibt.“ 

Das iſt recht. Das iſt es, was man in der Chriſtenheit hat; 
das iſt es, was alle Gläubigen, die an IEſum Chriſtum glauben, 
haben: Gott vergibt ihnen täglich alle Sünden reichlich. 

Selig ſind die Chriſten! Selig ſind die Gläubigen! Sie 
ſind ja ſündig, ſie ſind ja durch die Sünde verderbt; auch ſie, die 
Bekehrten, die Wiedergeborenen, können kein einziges Werk thun, 
das vollkommen gut iſt, ſie können keinen Augenblick ohne ſünd⸗ 
liche Befleckung ſein. Aber täglich, immerdar, vergibt Gott 
ihnen ihre Sünden reichlich; Gott läßt keine Sünde unvergeben; 
ſeine Vergebung iſt immer reichlicher als die Sünde, ihre Sünde. 
Täglich nimmt Gott ſie in ſeine Vaterarme und vergibt ihnen 
alles, alles, was ſie geſündigt und gefehlt haben, und küßt ſie 
mit dem Kuß des Friedens und läßt ſie ſeine lieben Kinder ſein. 
Täglich thut Gott ſolches den Chriſten, den Gläubigen, bis er ſie 
endlich zu ſich ins ewige Leben nimmt. Ja, ſelig iſt, wer zur 
Chriſtenheit gehört und an IEſum Chriſtum glaubt! — 

Dieſe Vergebung der Sünden nennt man auch die Recht— 
fertigung. 

„Recht“ heißt ſo viel wie gerecht; „Fertigung“ heißt 
ſo viel wie Machung. Rechtfertigung heißt alſo Gerecht— 
machung. 5 

Gott rechtfertigt uns Sünder, Gott macht uns Sünder ge- 
recht ſo, daß er uns die Sünden vergibt. 
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Das ift die Weiſe, wie Gott uns Sünder gerecht macht, jo 
daß wir vor ihm beſtehen und ſelig werden können. Ohne Zu— 
thun unſerer Werke, ja, trotz unſerer täglichen und vielfältigen 
Sünden rechnet Gott uns eine vollkommene Gerechtigkeit zu, er— 
klärt uns für gerecht, macht uns gerecht, rechtfertigt uns, denn 
er vergibt uns unſere Sünden, er rechnet uns unſere Sünden 
nicht zu. „Nach welcher Weiſe auch David jagt, daß 
die Seligkeit ſei allein des Menſchen, welchem 
Gott zurechnet die Gerechtigkeit ohne Zuthun der 
Werke, da er ſpricht: Selig ſind die, welchen ihre 
Ungerechtigkeiten vergeben ſind, und welchen ihre 
Sünden bedecket ſind; ſelig iſt der Mann, welchem 
Gott keine Sünde zurechnet“, Röm. 4, 6—8. f 

Ja, das iſt die Weiſe, wie Gott uns Sünder gerecht macht, 
rechtfertigt. Und wer will uns da noch beſchuldigen wegen un— 
ſerer Sünde? „Gott iſt hie, der da gerecht macht!“ 
Röm. 8, 33. Wer will ſich da über Gott ſetzen, wer will Gotte 
dreinreden und uns doch verdammen wegen unſerer Sünden, die 
Gott uns vergibt? — 

Aber wir müſſen dies Stück von der Vergebung der Sünden 
oder der Rechtfertigung noch näher bedenken, damit wir den 
rechten und gewiſſen Grund davon wiſſen. 

Für heute ſingen wir mit D. Luther alſo: 

Aus tiefer Noth ſchrei ich zu dir, 
HErr Gott, erhör mein Rufen; 
Dein gnädig Ohren kehr zu mir 
Und meiner Bitt ſie öffen; 
Denn ſo du willt das ſehen an, 


Was Sünd und Unrecht iſt gethan, 
Wer kann, HErr, für dir bleiben? 


Bei dir gilt nichts denn Gnad und Gunſt, 
Die Sünde zu vergeben; 

Es iſt doch unſer Thun umſonſt 

Auch in dem beſten Leben. 

Für dir niemand ſich rühmen kann, 

Deß muß dich fürchten jedermann 

Und deiner Gnaden leben. 


Darum auf Gott will hoffen ich, 
Auf mein Verdienſt nicht bauen; 
Auf ihn mein Herz ſoll laſſen ſich 
Und ſeiner Güte trauen, 
Die mir zuſagt ſein werthes Wort, 
Das iſt mein Troſt und treuer Hort, 
Deß will ich allzeit harren. 
C. M. 8. 


Die Innere Miſſion des Oregon: und Waſhington⸗ 
Diſtriets. 


2. 

Nur etwa 27 Meilen ſüdöſtlich von Portland, der größten 
Stadt in Oregon, gelegen, aber doch ziemlich entlegen, weil weder 
durch Eiſenbahn noch elektriſche Bahn leicht erreichbar, liegt 
Sandy, ungefähr halbwegs zwiſchen Portland und dem be— 
rühmten Schneeberg Mount Hood. Geſund und fruchtbar iſt die 
Gegend, aber wahrhaft ſandig, einer Wüſte vergleichbar, war ſie 
Jahre lang in geiſtlicher Hinſicht. Und auch jetzt, nach drei Jahre 
langem Ackern und Samenſtreuen, iſt noch nicht ſehr viel Erfolg 
zu ſehen, obſchon ſich die Miſſion zu heben ſcheint. Gegründet 
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wurde das Plätzchen von einem wüſten Ungläubigen, einem ve 
kommenen deutſchen Baron, und ein anderer verbiſſener Ui 
gläubiger war Jahre lang, bis zu ſeinem vor nicht langer Ze 
erfolgten Tode, der an Geld und Einfluß reichſte Mann in d 
Gegend. Anderenorts wunderte man ſich darüber, wie es irgen 
ein Prediger hier längere Zeit aushalten könne, hatte doch jen 
letztgenannte Mann gedroht, jedwedem Prediger den Bode 
Sandys zu heiß machen zu wollen, und billig konnte ſich unſt 
Miſſionar wohl ſelber etwas darüber wundern, wie er es q 
einem Ort ertragen ſolle, wo man es zum Beiſpiel für ſelbſtve 
ſtändlich hielt, daß der Prediger des Ortes einen Tanz, den ma 
hinter ſeinem Rücken, aber zum Beſten eines Kirchbaus vera 
ſtaltete, eröffne. Doch ohne dergleichen Sündengeld anzunehme 
(der Prediger ging vielmehr vor Eröffnung des Tanzgelages ! 
den Saal und ſtrafte dieſe Fleiſchesſünde und ſagte ſich von de 
ganzen Veranſtaltung des Tanzes öffentlich los) und ohne d 
rechte Stellung, die die heilige Schrift gegen alles Weltweſe 
einnimmt, zu verleugnen, iſt es gelungen, ein Kirchlein zu bauer 
ohne auswärtige Hülfe in Anſpruch zu nehmen. In dieſem G. 
bäude wird auch Gemeindeſchule gehalten mit etwa einem Dutzen 
Kindern, und gerade auch durch die Gemeindeſchule — oder vie 
mehr chriſtliche Wochenſchule, denn eine Gemeinde konnte hi 
bisher der eigenthümlichen, ſchwierigen Zuſtände halber noch nid 
gegründet werden — iſt das Wort Gottes in Häuſer gekommer 
deren Familienväter und-Mütter keine Kirche betreten wollten 
Die einfache Erzählung der bibliſchen Geſchichten und die einfache 
Katechismuswahrheiten haben ſich hier an mehreren Kinderherze 
als eine Gottesmacht erwieſen, von deſſen Kraft auch die unglät 
bigen Eltern etwas ahnen mußten, als ihre Kinder zu Hauſe de 
Gelernte herſagten. Zu bedauern iſt, daß der Miſſionar hie 
keine eigene Wohnung hat, ſondern in einem Hotel logiren muf 
wo er oft, und am meiſten gerade Samstag-Abends, geſtört wir 
von dem Lärm derer, die in dem nahe gelegenen Trinklocal b 
in die Nacht hinein zechen. Leider iſt von der kleinen Schac 
(15 Zuhörer in den deutſchen und etwa ebenſoviele Zuhörer! 
den engliſchen Gottesdienſten) nicht das Nöthige zu erwarten zu 
Bau eines Pfarrhauſes, nachdem erſt vor Kurzem das Kirchlei 
fertiggeſtellt worden iſt. Möchten doch dieſe Zeilen wieder exfoll 
reich daran erinnern, daß zu den bereits eingegangenen 844.5 
noch ein paar hundert Dollars bald hinzukommen ſollten, dam 
der Miſſionar in ſeiner Vorbereitung auf ſeine ohnehin jo ſchwe 
Arbeit nicht beſtändig geſtört wird, ſondern in ſeiner eigenen ruh 
gen Wohnung ſtudiren kann. Miethshäuſer gibt es in Sand 
keine. — Da wir für ein anderes ſchwieriges Feld, nämlich Payett 
Idaho, einen Miſſionar dringend bedurften, aber mehrmals ohn 
Erfolg berufen hatten, jo ſahen wir uns ſchließlich genöthigt, vi 
einiger Zeit P. Koppelmann von Sandy dorthin zu verſetzen. 9 
ſeine Stelle iſt P. Dobberfuhl aus der letztjährigen Abiturientei 
Kaffe unſers Seminars zu St. Louis getreten. Da wohl ba 
beſſere Bahnverbindung mit Portland hergeſtellt werden wir! 
wird dieſe ſchöne, fruchtbare und wegen ihrer hohen Lage geſunk 
Gegend bald dichter beſiedelt werden. 

Von Sandy aus werden noch mehrere andere Plätze bedien 
die der Miſſionar alle mit ſeinem Fuhrwerk erreichen kann, wer 
dies auch im Winter mit vielen Schwierigkeiten verbunden 
wegen der Aufweichung der Wege durch beſtändiges Regenwette 


— An einem dieſer Plätze, Damascus, haben ſich vor Ja 
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gemeinde angeſchloſſen. Sie haben zwar öfters Miene gemacht, 
wieder zur lutheriſchen Kirche zurückzukehren, ſeit wir dort miſſio⸗ 
niren, laſſen ſich aber immer wieder einen Sectenprediger auf— 
halſen, ſo ſehr ſie ſich dann auch über die jämmerliche Bedienung 
beklagen. Leider trägt zu dieſer Verwirrung ein Paſtor einer 
andern lutheriſchen Synode durch ſeine laxe Abendmahlspraxis 
und Verdächtigungen unſerer Synode bei. Doch halten ſich hier 
10 Zuhörer zu unſern Gottesdienſten, und da auch dieſe Gegend 
von dem Zuzug aus andern Theilen unſers Landes nicht ganz 
unberührt bleiben wird, ſo ſollten wir trotz aller Schwierigkeiten 
hier weiter arbeiten. 
3 In Dover geſchieht die Arbeit des Paſtors ausſchließlich 
in engliſcher Sprache. Zu den paar Pennſylvaniſch-Deutſchen 
kommen als Zuhörer die meiſten kirchlich geſinnten Angloameri⸗ 
caner in der Gegend hinzu, jo daß ſich im Ganzen zu den Gottes⸗ 
dienſten durchſchnittlich 23 Zuhörer einfinden, die faſt ſämmtlich 
verſprochen haben, ſich in Zukunft nur von uns bedienen zu laſſen. 
Der Miſſionar konnte daher berichten: „Die Leute, die ſich zu 
meinen Gottesdienſten halten, laufen nicht mehr zu den metho: 
diſtiſchen Gottesdienſten; im Gegentheil, die Methodiſten kommen 
zu meinen Gottesdienſten.“ Hier hatten die zumeiſt methodiſti⸗ 
ſchen Schuldirectoren unſere Miſſion lahm zu legen verſucht, in⸗ 
dem ſie allerlei Schwierigkeiten bereiteten, wenn wir das Schul⸗ 
haus zum Gottesdienſt benutzen wollten. 
1 In George haben wir in Folge einer vor Jahren durch 
lutheriſche Gegner angerichteten Spaltung nur zwei Familien 
behalten, die aber große Liebe zum Worte Gottes beweiſen. 
In Clackamas ſchien erſt eine ziemliche Begeiſterung für 
lutheriſchen Gottesdienſt vorhanden zu fein, aber bald ließ fie 
wieder nach. Dennoch hielt unſer Miſſionar an, wenn er auch 
einmal, ohne Zuhörer gehabt zu haben, den beſchwerlichen Weg 
nach Haufe wieder zurücklegen mußte. Jetzt lebt nun die Miſſion 
wieder etwas auf, wenn auch von den 30 Zuhörern, die ſich das 
erſte Mal einſtellten, zunächſt nur 8 wiedergekommen ſind. Ge⸗ 
legenheit zum Miſſioniren iſt hier reichlich vorhanden, und es 
wäre wohl zu hoffen, daß hier auch manche ſatte Seele wieder 
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wenn nur dem Miſſionar die nöthige Zeit zu Gebote ſtünde. 

In Latourelle, oberhalb des berühmten Waſſerfalles 
gleichen Namens gelegen, der aus einer Höhe von 800 Fuß hin⸗ 
abſtürzt, wird bei einer Familie einige Male im Jahre Gottes- 
dienſt gehalten. Hier könnte vielleicht mit der Zeit in den saw 
mill camps eine engliſche Miſſion wieder begonnen werden. 

ü Wenden wir uns nun weiter öſtlich, nämlich nach Hood 
River, einem Orte, der prächtig an dem an ſeinen Ufern mit 
großartigen Naturſchönheiten ſo reichlich ausgeſtatteten Columbia⸗ 
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gegend des Staates, und für Obſtbau und den Ertrag desſelben 
hat die verhältnißmäßig große, an irdiſchen Mitteln zumeiſt reiche 
\ deutſche Bevölkerung auch allein Sinn. Allen Ernſtes gab man 
4 unſerm Miſſionar Kolb den Rath, das Predigtamt an den Nagel 
zu hängen und ſich mit dem viel einträglicheren Geſchäft des 
x Obſtbaus zu befaſſen. Das that er aber nicht, ſondern ſuchte 
nach Seelen, die auch nach den Früchten vom Baume des Lebens 

verlangten, und fand auch ſolche, in denen Gottes Gnade mitten 

inter dieſem materialiſtiſchen Geſchlecht den rechten geiſtlichen 


mit Verlangen nach dem Wort der Gnade erfüllt werden würde, 


Fluß gelegen iſt. Dieſer Ort iſt der Mittelpunkt der reichſten Obſt⸗ 


Hunger erhalten hatte, darunter auch einige neue Ankömmlinge 
aus unſern Gemeinden im Miſſiſſippithal, zu denen ſich vorigen 
Herbſt noch einige weitere Familien geſellen wollten. Von denen, 
die ſich hier überhaupt zu Wort und Sacrament halten, werden 
die Gottesdienſte gut beſucht. Die Zuhörerzahl beträgt 30. Mit 
der Sonntagsſchule, die etwa 20 Kinder zählt, wollen ſich die 
Leute nicht begnügen, ſondern wollen eine Wochenſchule an- 
fangen. 

In Grass Valley ſchlug P. Kolb zuerſt ſeinen Wohnſitz 
auf. Weil aber dieſer Platz von Deutſchen nur dünn beſiedelt iſt 
und auch kein Zuzug dorthin ſtattfindet, zog er nach Hood River. 
Ueber Grass Valley berichtet er: „In dieſem Städtchen ſelbſt 
wohnen nur einzelne Deutſche und meines Wiſſens kein einziger 
Lutheraner, aber auf dem Lande, in der Umgegend von Grass 
Valley, wohnt eine Anzahl deutſcher Familien. Mit wenig Aus⸗ 
nahmen ſind dies Leute, die längere Zeit ohne ordentliche kirch— 
liche Verſorgung waren. Ihre Hauptſorge iſt: Was werden 
wir eſſen, was werden wir trinken, womit werden wir uns 
kleiden?“ Ihr größtes Vergnügen beſteht im Tanzen und der- 
gleichen Dingen. Die Mehrzahl gehört zu den Logen. Etwa ein 
Drittel dieſer Leute beſucht die Gottesdienſte, die ich bisher alle 
zwei bis drei Wochen dort abgehalten habe. Etwas Erfreuliches 
kann ich jedoch von dieſem Platze berichten, nämlich daß es mir 
mit Gottes Hülfe gelungen iſt, fünf Kindern in den Hauptſtücken 
der chriſtlichen Lehre Unterricht zu ertheilen und fie zu confir- 
miren. Auch kann ich ſagen, daß einzelne von dieſen Leuten 
die Gottesdienſte regelmäßig beſuchen und auch Verlangen nach 
Gottes Wort zeigen.“ 

Ueber Monkland ſchreibt der Miſſionar: „Die Stadt — 
wenn ich den Ort ſo nennen darf — beſteht aus einer Poſtſtation, 
einer Schmiede, einer kleinen Presbyterianerkirche und etwa einem 
halben Dutzend Häuſern. Hier halte ich im Hauſe einer deutſch— 
lutheriſchen Familie alle ſechs bis acht Wochen Gottesdienſt. 
Dieſe Familie hat immer großes Verlangen nach Gottes Wort 
gezeigt. Auch noch zwei andere Perſonen beſuchen hier die Gottes⸗ 
dienſte.“ 

Noch weiter öſtlich liegt Pendleton, eine Stadt von etwa 
6000 Einwohnern, wo wir eine Zeitlang zwar unter ſchwierigen 
Verhältniſſen, aber nicht ohne Erfolg gearbeitet haben. Der Platz 
iſt leider an eine gegneriſche Synode verloren gegangen, deren 
nahewohnender Paſtor einer Landgemeinde die Leute fleißiger 
beſuchen konnte, während es uns leider nicht gelang, für dieſen 
Poſten, der ſich als Operationsbaſis für das ganze öſtliche Oregon 
ſehr geeignet hätte, eine eigene Kraft zu gewinnen. 

Das äußerſte öſtliche Oregon iſt zwar ſchon beſucht, aber 
wegen Mangels an Arbeitern wohl noch nicht gründlich genug 
durchforſcht worden, daher wir denn augenblicklich in dieſem 
allerdings viel ſpärlicher beſiedelten Theil des Staates keinen 
Poſten haben. 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß, wenn wir einigermaßen das 
nachholen wollen, was größtentheils aus Mangel an Geldmitteln 
und an Arbeitern auf dem Gebiet unſers Diſtricts in früheren 
Jahren verſäumt worden iſt, und wenn wir nicht auch in der Zu— 
kunft in den meiſten Theilen des Diſtricts von andern Synoden 
aus dem Felde geſchlagen werden ſollen und wir ſie nicht ihre 
Gemeinden mit früheren Gliedern unſerer öſtlichen Gemeinden 
aufbauen laſſen wollen, wir möglichſt viele Plätze durch unſere 


36 


Ser 2 N utheraner DER 


Reiſeprediger beſuchen und vorläufig beſetzen müſſen. So bald als 
möglich müſſen wir dann mehrere der ſo aufgefundenen Plätze zu 
einer Miſſionsparochie verbinden, für die wir dann ſofort einen 
eigenen Arbeiter zu gewinnen ſuchen, der ſo gründlich, wie es die 
Zeit, die er auf jeden einzelnen Platz verwenden kann, erlaubt, 
die Miſſion betreibt. Bis das geſchehen iſt, bedient natürlich 
der Reiſeprediger die betreffenden Plätze. Es hat ſich dieſe Ein- 
richtung, allgemeine Reiſeprediger und Exploratoren anzuſtellen, 
als der Miſſion ſehr förderlich erwieſen. Zur Zeit ſtehen zwei 
Miſſionare in dieſer anſtrengenden und ſchwierigen Arbeit. Hat 
doch unſer Explorator und allgemeiner Reiſeprediger für das 
weſtliche Oregon einſchließlich eines Miſſionspoſtens im weſtlichen 
Waſhington zur Zeit auf 18 verſchiedenen Predigtplätzen, die ſich 
bis zur ſüdlichen Grenze Oregons erſtrecken und ſich alle bis auf 
zwei auf dem Lande befinden, 86 Familien und 21 alleinſtehende 
Perſonen bedient und 25 Kinder aus den erwähnten Familien 
unterrichtet. 
So viel über die Innere Miſſion im Staate Oregon. 


7 P. Heinrich Friedrich Chriſtian Ludwig Weſemann. 7 


„Dem Erzhirten und Biſchof ſeiner Kirche, unſerm lieben 
HErrn JeEſu Chriſto, hat es gefallen, durch einen ſeligen Tod 
zum ewigen Feierabend im Himmel einzuführen den treuver⸗ 
dienten P. Fr. Weſemann aus Grafton, Wis.“ So berichtete 
der „Lutheraner“ vom 13. October 1903. Da der Unterzeichnete 
in den letzten 13 Jahren des Verſtorbenen nächſter Amtsnachbar 
geweſen iſt, mit demſelben wohl bekannt und vertraut war, ihn 
auch während ſeiner letzten Krankheit oft beſucht hat, ſo iſt er 
gebeten und beauftragt worden, einen kurzen Lebenslauf des ſelig 
entſchlafenen Freundes, Bruders und Vaters im Amt für den 
„Lutheraner“ zu verabfaſſen.“ 

P. Friedrich Weſemann wurde am 18. Juli 1842 in Landes⸗ 
bergen, Königreich Hannover, geboren. Seine Eltern waren 
Johann Friedrich Chriſtian Weſemann und Dorothea Wilhel— 
mine, eine geborene Weſtenfeldt. Im Jahre 1854 kam er mit 
ſeinen Eltern und einer Schweſter — weitere Geſchwiſter hatte 
er nicht — nach America, und zwar nach Proviſo, Cook Co., Ill. 
Schon frühzeitig verlor er ſeinen Vater, der bereits im erſten 
Sommer nach ſeiner Ankunft in Proviſo am Herzſchlag ſtarb. 
Die Mutter aber ſorgte dafür, daß ihr einziger Sohn einen 
gründlichen Unterricht in der lutheriſchen Lehre erhielt, und 
ſchickte ihn darum zu P. E. A. Brauer nach Addiſon, Ill., in 
den Confirmandenunterricht. Zweimal in der Woche mußte 
unſer Weſemann mit noch zwei andern Knaben die neun Meilen 
von Proviſo nach Addiſon zum Confirmandenunterricht, wenn ſich 
nicht gerade Fahrgelegenheit bot, zu Fuß zurücklegen. P. Brauer 
hatte an dem von Gott mit ſchönen Geiſtesgaben ausgerüſteten, 
lernbegierigen, fleißigen und gottſeligen Knaben ſeine Luſt und 
Freude. 

Um dieſe Zeit mag es wohl geweſen ſein, daß ein Freund 
ſeines verſtorbenen Vaters, ein Bauunternehmer, der Mutter 
das Anerbieten machte, ihren Friedrich in die Lehre zu nehmen 
und dafür zu ſorgen, daß er als Architekt ausgebildet werde. 
Die Mutter war geſonnen, das Anerbieten anzunehmen, ja, es 


war ſchon alles für den Eintritt Friedrichs in die Lehre bei jenem 
Freunde vorbereitet. Aber Gottes Gedanken über den Knaben 
waren andere als diejenigen ſeiner Mutter. Nach Gottes Willen 
ſollte er nicht irdiſche Häuſer und Tempel bauen und Pläne für 
ſolche entwerfen, ſondern ein Mitarbeiter werden an dem Bau 
des geiſtlichen Hauſes und Tempels, von dem St. Paulus 
Eph. 2, 19—22. redet. Gott lenkte daher die Umſtände ſo, 
daß der Selige nicht zu jenem Bauunternehmer, ſondern zu 
andern Lehrmeiſtern in die Lehre kam. Jener gute Freund 
wurde ſchwer leidend und lag lange Zeit krank darnieder. Nach 
ſeiner Geneſung war von dem früher gefaßten Plan nicht mehr 
die Rede. P. Brauer aber, der während des Unterrichts wohl 
merkte, daß aus dem Knaben mit Gottes Hülfe einmal ein tüch⸗ 
tiger Prediger werden könne, veranlaßte die Mutter, ihren Sohn 
als Paſtor ſtudiren zu laſſen. So bezog er denn, nachdem er im 
Frühjahr des Jahres 1856 von P. Brauer in der Kirche zu 
Addiſon confirmirt worden war, im Herbſt desſelben Jahres 
das College zu St. Louis. Als das Gymnaſium im Jahre 1861 

von dort nach Fort Wayne verlegt wurde, ſiedelte er mit dahin 
über. Mit beſonderer Vorliebe lernte er im College die alten 
Sprachen, in welchen er auch ſpäter als Paſtor noch recht gut Be⸗ 
ſcheid wußte. Mit welchem Fleiß er als Collegeſchüler ſtudirt hat, 
iſt auch daraus abzunehmen, daß er, obwohl er eines Herzleidens 
wegen heimreiſen und ſeine Studien längere Zeit ausſetzen 
mußte, trotzdem im September 1862 wohl vorbereitet in das 
theoretiſch-theologiſche Seminar zu St. Louis eintreten konnte. 
Hier lag er nun mit gewohntem Fleiß dem Studium der Theo⸗ 
logie ob. Auch hier in St. Louis wurde ſein Studium unter⸗ 
brochen. Es waren ja gerade die unruhigen Zeiten des Bürger⸗ 
krieges. Auch Weſemann wurde zum Kriegsdienſt gezogen, kam 
aber, weil Student und noch nicht americaniſcher Bürger, frei. 

Noch in ſpäteren Jahren hat er dem Unterzeichneten aufregende 

Erlebniſſe aus jener unruhigen Zeit erzählt. Sonderlich aber 

wurden ſeine Studien dadurch unterbrochen, daß das frühere 

Herzleiden wiederkehrte. Lange Zeit mußte er im Jahr 1864 

krank im lutheriſchen Hospital liegen, ja, endlich von einem 
Studiengenoſſen, dem ſeligen P. Franz Lehmann, als ein Schwer⸗ 

kranker in die Heimath gebracht werden. Man glaubte, dies 

würde ſeine letzte Reiſe ſein und er würde nicht wieder ins 

Seminar zurückkehren. Doch Gott gab Gnade zur Geneſung. 

Die Ruhe, ſonderlich der Aufenthalt und die Bewegung in der 

friſchen Luft, ſtärkten ihn wunderbar, ſo daß er ſchon nach kurzer 

Zeit an einen Freund in St. Louis ſcherzend ſchreiben konnte: 

„Wenn die Enten, Haſen und Prairiehühner gedacht haben, nun 

haben ſie gute Ruhe, ſo waren ſie ſchlecht berathen, denn ich jage 

eifrig durch Feld und Wald.“ — Das Jahr 1864 war überhaupt 

für unſern Weſemann ein rechtes Kreuzjahr nicht nur wegen 
ſeiner eigenen Krankheit, ſondern auch deshalb, weil in dieſem 
Jahr ſeine Mutter ſtarb und wenige Stunden ſpäter auch ſeine 

einzige Schweſter, beide am Nervenfieber. Der treue Gott half 
ihm aber auch durch dieſe ſchwere Trübſalszeit hindurch. Von 
ſeiner Krankheit geneſen, konnte er wieder ins Seminar zurück⸗ 

kehren und im Juni des Jahres 1866 fein theologiſches Examen 
machen. N 

Nachdem er einen Beruf von der Immanuels⸗Gemeinde zu 

Pleaſant Grove, Cooper Co., Mo., erhalten und angenommen 

hatte, wurde er daſelbſt am 17. Februar 1867 von dem ſeligen 


FED v Tutheraner SER 


P. Fr. Bünger ordinirt. Außer dieſer Gemeinde hatte er hier 
auch noch die Gemeinde in Clarks Fork mit zu bedienen. 


| Am 21. Juli dieſes Jahres trat er in den heiligen Eheſtand 


— — ns Mc 


mit Fräulein Katharina Wulfmeier, die durch ſeinen Tod zur 
einſamen und tiefbetrübten Wittwe geworden iſt. Ihr 36jähriges 
Eheleben war ein überaus glückliches. Freilich fehlte auch in 
dieſer Ehe das liebe Hauskreuz nicht. Dieſes beſtand, wie bei 
dem alten, gottſeligen Zacharias und ſeiner Eliſabeth, vor allen 
Dingen darin, daß ſie, obwohl beide rechte Kinderfreunde, doch 
keine Kinder hatten. Vor zehn bis zwölf Jahren nahmen ſie 
ein armes, verlaſſenes Kindlein von einer engliſchen Kinder- 


freundgeſellſchaft in ihr Haus auf. Leider ftellte es ſich heraus, 


daß das Kindlein an einer Krankheit litt, die deſſen langjährige 
Unterbringung und Verpflegung in einem Hospital nöthig machte. 


Mit ſchwerem Herzen und thränenden Augen mußten fie daher 
dieſes Kindlein, das ſie wie ihr eigen Fleiſch und Blut liebten, 
jener Geſellſchaft zurückgeben. 
das unſerm lieben Weſemann. 
lein zu Grabe getragen“, hat er dem Schreiber dieſes des öftern 


Ganz beſonders ſchwer wurde 
„Lieber hätte ich das arme Kind⸗ 


erklärt. Gott aber ſchenkte ihnen Erſatz, indem er ihnen bald 
darauf ein anderes verlaſſenes Mägdlein zuführte, welches ſie 
nun als ihr eigenes annahmen und das nun auch um den Ver: 
ſtorbenen trauert. 

Nachdem P. Weſemann gegen drei Jahre an ſeinen erſten 
Gemeinden im Segen gewirkt hatte, leiſtete er einem Beruf der 
Gemeinde zu Town Lowell, Dodge Co. Wis., Folge. Am 
5. December 1869 wurde er dort von P. G. Link eingeführt. 
Wie in ſeinen erſten Gemeinden, ſo hat er auch hier fleißig 
Schule gehalten. Hier bereiteten ihm die ““Grangers”, gegen 
die er, da auch etliche Glieder der Gemeinde zu ihnen gehörten, 
auftreten mußte, manche ſchwere Stunde. Seine Gemeinde 
aber hielt ihn theuer und werth, und als er im Herbſt 1874 einen 
Beruf der St. Paulus⸗Gemeinde in Grafton, Wis., erhielt, 
konnte ſie ſich nur mit ſchwerem Herzen entſchließen, ihn in 
Frieden ziehen zu laſſen. Am 1. November 1874 wurde er in 
Grafton von P. H. Werfelmann eingeführt. Hier hat er mit 
rechter Treue, Gewiſſenhaftigkeit und Selbſtverleugnung ſein 
Amt 28 Jahre lang verwaltet. Zeitweilig bediente er von 
Grafton aus auch die Gemeinde bei Fredonia Station. Da er 


in Grafton nicht ſelbſt Schule zu halten brauchte, ſo benutzte er 


ſeine Zeit zum fleißigen Studiren. Mit ſonderlichem Fleiß und 


rechter Treue hat er ſich auf ſeine Predigten vorbereitet und ſie 


ſtets ſchriftlich ausgearbeitet. Nie ging er unvorbereitet auf die 
Kanzel. Hier in Grafton eignete er ſich durch Selbſtſtudium auch 
noch die Kenntniß der däniſchen und norwegiſchen Sprache an 
und überſetzte gar manchen Artikel aus däniſchen und norwe— 
giſchen Kirchenblättern für die „Miſſions-Taube“. Nebenbei 


beſchäftigte er ſich noch mit Rechtskunde und war ſonderlich in 


den Geſetzen Wisconſins ſo wohl bewandert, daß er vielfach in 


geſetzlichen Fragen um Rath angegangen wurde und auch gerne 


guten Rath gab und ſeinen Gemeindegliedern, Amtsbrüdern und 
auch dem ganzen Synodaldiſtrict auch in dieſer Weiſe mit ſeinen 


Gaben und Kenntniſſen diente. 


Am 17. Februar 1892 war es ihm vergönnt, ſein 25jähriges 
Amtsjubiläum, und am 1. November 1899 das Jubiläum ſeiner 
igen Amtswirkſamkeit inmitten ſeiner Gemeinde in Grafton 
feiern. Seine Gemeinde, ſowie ſeine benachbarten Amts⸗ 


brüder bewieſen ihm bei dieſen Gelegenheiten ihre Hochachtung, 
Liebe und Dankbarkeit durch die Veranſtaltung beſonderer Dank⸗ 
gottesdienſte und Ueberreichung von Geſchenken. 

Bis zum Jahre 1900 hatte ſich Weſemann einer ziemlich 
guten Geſundheit erfreuen dürfen. Von dieſem Jahr an aber 
war er öfters recht leidend. Sonderlich machte ihm ein Blaſen⸗ 
leiden, von welchem er in dieſem Jahre befallen worden war, 
oftmals viel Noth. Dazu kamen faſt jährliche Anfälle der Grippe. 
Von einem ſolchen wurde er auch wieder im Januar 1903 be—⸗ 
troffen, und zwar trat die Grippe diesmal beſonders heftig auf, 
fo daß es ihm öfters geradezu unmöglich war zu predigen. Ob- 
wohl ſein Arzt ihm ſchon damals ſagte, er müſſe ſich ſchonen, ſich 
Ruhe und Erholung gönnen und eine Zeitlang alle Arbeit ruhen 
laſſen, ſo konnte er ſich doch nicht dazu entſchließen. Obwohl 
krank und ſchwach, wollte er ſeine Gemeinde vor Oſtern doch 
nicht um einen längeren Urlaub bitten, ſondern arbeitete weiter, 
predigte, ſo oft er dazu im Stande war, und hielt faſt täglich 
ſeinen Confirmandenunterricht. Darüber brach er aber völlig 
zuſammen. Mit Aufbietung ſeiner letzten Kräfte ſegnete er zu 
Palmſonntag noch ſeine Confirmanden ein — eine Confirmations— 
rede konnte er nicht mehr halten — und taufte nach dem Gottes⸗ 
dienſte noch ein Kindlein. Dies waren feine letzten Amtshand— 
lungen. Wohl in Folge der Grippe und Ueberanſtrengung 
bekam er ein ſchweres Nervenleiden, dazu geſellte ſich auch wieder 
fein altes Herzleiden und das Blaſenleiden wurde immer ſchlim— 
mer. Wohl gab ihm ſeine Gemeinde gerne Urlaub auf unbe— 
ſtimmte Zeit, damit er, wie der Arzt gerathen hatte, in einem 
ſüdlichen Klima Erholung und Geneſung ſuchen könne. Allein, 
obgleich er den Vorſatz gefaßt hatte, nach Oſtern eine Erholungs— 
reiſe nach St. Louis zu unternehmen, ſo wagte er jetzt doch nicht, 
bei ſeinem gebrechlichen Zuſtand dieſe Reiſe anzutreten. Nun 
folgte eine lange, ſchwere Leidenszeit. Welche Anfechtungen 
und innerlichen Kämpfe er durchgekämpft hat, läßt ſich ſchwer 
beſchreiben. Wäre Gottes Wort nicht ſein Troſt geweſen, er 
wäre vergangen in ſeinem Elend. Viel hat er geſeufzt und ge- 
fleht, Gott wolle ſich doch ſeiner in Gnaden erbarmen und ihn 
bald durch einen ſeligen Tod erlöſen von allem Uebel und ihm 
aushelfen zu ſeinem himmliſchen Reich. Seine irdiſchen Ange: 
legenheiten hatte er alle geordnet, und er wartete nur mit Sehn⸗ 
ſucht darauf, abſcheiden und ewig bei Chriſto ſein zu dürfen. 
Allein Gottes Stunde hatte noch nicht geſchlagen. Als nament— 
lich ſein Nervenleiden ſich je länger je mehr verſchlimmerte, gab 
er endlich dem Drängen des Arztes, ſeiner Angehörigen, des 
Unterzeichneten und ſonderlich auch ſeines Vorſtandes, der auch 
verſprach, die nicht unbedeutenden Koſten tragen zu helfen, nach, 
in einem Sanitarium zu Wauwatoſa Heilung zu ſuchen. Er 
ſelbſt hatte freilich wenig Hoffnung, leibliche Beſſerung zu finden. 
Sein Wunſch und ſeine Hoffnung waren die, die er in einem 
Brief, vom Sanitarium aus an ſeine Frau geſchrieben, ausſprach: 
„Herr C. Eißfeldt iſt letzten Dienstag auch geſtorben. Wohl ihm, 
daß er zur Ruhe iſt! Wäre ich doch auch erſt ſo weit! Nun, 
meine Lieben, die Stunde der Erlöſung wird auch uns ſchlagen. 
Harren wir nur geduldig aus.“ Nach längerem Aufenthalt im 
Sanitarium hatte ſich ſein Nervenleiden ſo gebeſſert, daß er 
wieder nach Grafton zurückkehren konnte. Leider hielt aber die 
Beſſerung nicht ſtand. Mit ſchwerem Herzen ſah er ſich daher 
genöthigt, am letzten Sonntag im Juli 1903 ſein Amt an der 
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Gemeinde in Grafton niederzulegen. Da die Aerzte noch immer 
hofften, daß er in einem ſüdlichen Klima Heilung finden könne, 
ſo brachte ihn P. Rader von Wauwatoſa nach St. Louis, wo er 
in einem Hospital ſechs Wochen zubrachte. Doch alle ärztliche 
Kunſt und die treue Pflege ſeiner Gattin, welche ihm nachgereiſt 
war und täglich an ſeinem Krankenbett weilte, erwieſen ſich als 
vergeblich. P. Hanſer ſchreibt: „Die Krankheit und die Schmerzen 
nahmen zu. Zuweilen verdunkelte ſich auch ſein Bewußtſein. 
Er konnte faſt gar keine Speiſe mehr zu ſich nehmen. In Folge 
von Entzündung des Magens, der Speiſeröhre und des Mundes 
bereitete ihm ſelbſt reines Waſſer, vor allem aber Medicin die 
furchtbarſten Schmerzen. Wie ein rechter Lazarus lag er auf 
ſeinem Siechbette in ſolchem Elend, daß man nur ſeufzen konnte: 
Mach End, o HErr, mach Ende mit aller ſeiner Noth! Dabei 
durfte er aber Zeugniß davon geben, daß er ſein Leiden mit 
großer Geduld trug und Gottes Wort ſein Stecken und Stab war 
in dieſem finſtern Todesthal.“ Wenige Tage vor ſeinem Ende 
wurde er in ſeine Wohnung gebracht. Hier hat ihn P. Hanſer 
auch noch beſucht und mit Gottes Wort geſtärkt und getröſtet. 
Dieſer ſchreibt: „Auf die Frage, ob er denn im fröhlichen Glau— 
ben an ſeinen Heiland, den er ſo lange gepredigt habe, ſterben 
wolle, antwortete er im Flüſterton: „Ja, gewiß!“ Aber der 
Ausdruck feines Auges ſprach lauter als Worte die gewiſſe Hoff- 
nung ſeiner baldigen Erlöſung aus. Wir flehten mit ihm darum, 
und die Erhörung erfolgte über Bitten und Verſtehen. Am 
Donnerstag-Abend betete ich noch mit ihm: „HErr, mein Hirt“ ꝛc. 
und: „Mach End, o HErr‘ ꝛc. Am andern Morgen ſchon folgte 
die Stunde der Erhörung. Es war um 10 Uhr. Sein Haupt 
ruhte im Arm ſeines Töchterleins, das ihn fragte: „Papa, nun 
wirſt du bald beim Heiland ſein, nicht wahr?“ Da hauchte er 
noch ein Ja zur Antwort. Unterdeſſen trat ſeine Gattin ein; ſie 
ſah die Veränderung auf ſeinem Angeſicht und trat hinzu. Da 
that er den letzten Athemzug, und die Engel empfingen ſeine 
gläubige Seele und trugen fie in IEſu, ſeines Heilandes, Schooß. 
Dankbar ſprachen wir: ‚Sein Jammer, Trübſal und Elend ift 
kommen zu ein'm ſelgen End.““ 

Er ſtarb im Alter von 61 Jahren und 2 Monaten. Die 
Leichenrede hielt ihm P. Hanſer in der Dreieinigkeits-Kirche über 
2 Tim. 4, 18. Von einer Anzahl ſeiner Amtsbrüder wurde ſein 
entſeelter Leichnam zu Grabe getragen und auf dem lutheriſchen 
Concordia» Gottesader beigeſetzt. Da ruht er nun in ſeinem 
Kämmerlein und wartet der fröhlichen Auferſtehung zum ewigen 
Leben. Paul Wichmann. 


Zur kirchlichen Chronik. 


America. 


Aus unſerer Synode. Bekanntlich iſt unfer Oregon⸗ und 
Waſhington⸗Diſtrict vornehmlich ein Miſſionsdiſtrict, der bei feiner 
ausgedehnten Arbeit auf die Unterſtützung der älteren Diſtricte an⸗ 
gewieſen iſt. Kürzlich konnten wir über die Gemeinde in Spokane, 
Waſh., berichten, daß dieſelbe unter herzlichem Dank für die bisher 
empfangene Hülfe auf weitere Unterſtützung aus der Miſſionskaſſe 
verzichtete. Nun iſt auch die Gemeinde in North Yakima, Waſh., 
fo weit erſtarkt, daß fie die Ausgaben für ihren Gemeindehaushalt 
ſelbſt beſtreiten kann und will. Sie hat dies dem Präſes des Diſtricts 


mitgetheilt und zugleich ein Dankſchreiben für die bisherige Unter⸗ 
ſtützung an denſelben gerichtet. F. P. 
Dr. Edmund J. Wolf, der Präſident der lutheriſchen General⸗ 


ſynode, iſt am 10. Januar nach kurzer Krankheit im Alter von 64 Jah⸗ 
Er war ſeit 30 Jahren auch Profeſſor der Theologie 


ren geſtorben. 
am Seminar zu Gettysburg, Pa., und war einer der Führer der 
beſſeren Richtung in ſeiner Synode. L. F. 

Daß die religiöſe Erziehung der Jugend unſers Landes, wie 
ſie innerhalb der meiſten Kirchengemeinſchaften betrieben wird, dieſen 
ſelbſt nicht genügt, iſt ſchon oft in dieſen Spalten mit den Worten 
ihrer eigenen Vertreter mitgetheilt worden. Um dieſem Nothſtand 
abzuhelfen, gründete man vor etwa zwei Jahren eine große Religious 
Education Association““. 
ſtatt, war von angeſehenen Vertretern der verſchiedenſten Kirchen⸗ 
gemeinſchaften beſchickt und machte im ganzen Lande Aufſehen. 
der Spitze ſtanden Leute wie Präſident Harper von der Chicagoer 
Univerſität. Religion und Moral im Lande zu verbreiten und be⸗ 
ſonders die religiöſe Erziehung der heranwachſenden Jugend zu för⸗ 
dern, wurde als Zweck der Vereinigung bezeichnet. 
Prediger, Landrith, wurde als Secretär berufen, um das Werk kräftig 
zu betreiben. Jetzt kommt die Nachricht, daß die ganze Vereinigung 
zurückgeht und ihre Auflöſung wohl nicht mehr fern iſt. Es fehlt be⸗ 
ſtändig an Geld, in Folge deſſen hat der Secretär⸗ſein Amt nieder⸗ 
gelegt und iſt ausgetreten. Die große Begeiſterung iſt verflogen. Es 
war ein rein unioniſtiſches Unternehmen, ſogar Unitarier, alſo Leugner 
der Lehre von der heiligen Dreieinigkeit und der Gottheit Chriſti und 
ſeines Erlöſungswerkes, waren Glieder der Vereinigung. — Danken 
wir Gott, daß wir eine treffliche und gottgefällige Einrichtung für die 
religiöſe Erziehung unſerer Jugend haben, und gebrauchen wir fie 
treulich, unſere chriſtlichen Gemeindeſchulen. : 


Ausland. 

Im ruſſiſchen Reiche, auf das ſich gegenwärtig die Blicke der 
Welt richten, herrſcht unumſtritten als Staatskirche die griechiſch⸗ 
katholiſche Secte. Wie ſehr dieſe die andern Kirchengemeinſchaften 
gehindert und gedrückt hat, namentlich die lutheriſche Kirche in den 
theilweiſe deutſchen Oſtſeeprovinzen, iſt bekannt. Doch befinden ſich 


Die erſte Verſammlung fand in Chicago 


Ein bekannter 


4 


; 


An 


auch in andern Theilen des weiten ruſſiſchen Reichs viele lutheriſche 3 


Chriſten, deren kirchliche Verſorgung freilich ſehr erſchwert wird, weil 
die Gebiete ſo groß und der Arbeiter ſo wenige ſind. Einige Mitthei⸗ 
lungen aus neuerer Zeit mögen dies veranſchaulichen. Der lutheriſche 


Paſtor von Petrowsk erhielt dunkle Kunde von lutheriſchen Coloniſten 


im Gebiet der unteren Terek. Er machte eine Entdeckungsreiſe dahin 
und fand über 300 Familien, die im ſchweren Kampf um das tägliche 


Brod ſtanden und dabei niemand hatten, der ſie mit dem Brod des 


Lebens verſorgte. Er wird ſie von nun an bedienen, aber bei ſeiner 
übergroßen Arbeit in einem Kirchſpiel, das vielleicht größer iſt als 
mancher deutſche Bundesſtaat, wird er gewiß nur ein paarmal im 
Jahre die Reiſe machen können, um den armen Leuten Gottesdienſt zu 


halten und die nothwendigſten Amtshandlungen zu vollziehen. — In 


Sibirien leben auf einem Gebiet von 225,000 Quadratmeilen zer⸗ 
ſtreut ungefähr 25,000 Lutheraner, die von 7 Paſtoren bedient werden. 
Der Paſtor von Omsk hat zum Beiſpiel in einem Jahre auf ſeinen 
Reiſen 3600 Perſonen das heilige Abendmahl gereicht, 543 Kinder 


getauft und 49 Paare getraut. — Auch in dem Kriegshafen Wladi⸗ 


woſtok am ſtillen Ocean ſteht ein lutheriſcher Paſtor. Dieſer hat im 
Jahre 1902 zum erſtenmal die jetzt ſo viel genannte Stadt Port Arthur 
und Dalny beſucht und in Dalny einen Gottesdienſt gehalten, der 
von 600 Perſonen, darunter 400 Soldaten, beſucht war. In Dalny 
ſollte eine lutheriſche Kirche gebaut werden, und der dorthin zu be⸗ 
rufende Paſtor würde dann auch die Lutheraner in der Mandſchurei 
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1000) amtlich zu bedienen haben, wenn nicht der Krieg jetzt 
es verhindert hätte. L. F. 
| 7 Harnack, dieſer gegenwärtig ſo viel genannte irrgläubige und un⸗ 
9 gläubige Berliner Profeſſor, hat vor einiger Zeit den großen Miſſions⸗ 
befehl Chriſti: „Gehet hin und lehret alle Völker und taufet ſie im 
Namen des Vaters und des Sohns und des Heiligen Geiſtes“, Matth. 
28, 19., für unecht und nicht zur Schrift gehörig bezeichnet. Kaum 
iſt dieſer Angriff geſchehen, ſo kommt ſchon ein anderer neumodiſcher 
deutſcher Theologe, der Pfarrer Arthur Bonus, und erklärt ſich als 
einen grundſätzlichen Gegner aller chriſtlichen Miſſion. Auch er be 
ſtreitet die Echtheit des eben angeführten Schriftwortes und meint, 
das einzige einigermaßen zuverläſſige Wort JEju über die Miſſion 
ſei Matth. 23, 15., wo es heißt: „Wehe euch, Schriftgelehrte und 
Phariſäer, ihr Heuchler, die ihr Land und Waſſer umziehet, daß ihr 
einen Judengenoſſen machet; und wenn er's worden iſt, macht ihr aus 
ihm ein Kind der Hölle, zwiefältig mehr, denn ihr ſeid.“ Damit er⸗ 
klärt Bonus diejenigen, die Miſſion treiben, für Heuchler, die den 
Heiden nur Schaden bringen, wie er denn auch ausdrücklich ſagt, daß 
es „ſittlich bedenklich“ ſei, „einzelne Heiden ihrem Völkerverband zu 
entfremden“. Von den Miſſionaren, die einſt den Deutſchen das 
Evangelium brachten, ſagt er, daß ſie „unſere heiligſten Vorſtellungen 
beſchmutzten“. Er meint dann weiter, die ſogenannten Apoſtel der 
| Deutſchen hätten die alten heidniſchen Vorſtellungen ſorgfältig ſchonen 
ſollen. Und der dieſen Unſinn und dieſe Gottloſigkeit in die Welt 
hinausſchreibt, iſt nicht ein Socialdemokrat, ſondern ein Prediger an 
| einer chriſtlichen Gemeinde und ein Hauptmitarbeiter an einem Blatte, 
das ſich die „Chriſtliche Welt“ nennt. Was mag ein ſolcher „Pre⸗ 
diger“ von der Kanzel ſagen? Wie wird ein ſolcher Wolf die Seelen 
morden! L. F. 
"Im England hat kürzlich zum erſten Male eine Frau eine Kanzel 
beſteigen dürfen als geordnete Predigerin einer Unitariergemeinde, 
was ja freilich in unſerm Lande keine Seltenheit mehr iſt. Die Be⸗ 
treffende, Fräulein von Petzold, iſt aber eine Deutſche, eine Schülerin 
der modernen irrgläubigen Theologie, beſonders Harnacks, und eine 
Leſerin und Freundin der obengenannten „Chriſtlichen Welt“, in der 
alle Grundlehren des Chriſtenthums angegriffen und bei Seite geſetzt 
werden. Es iſt ſchon mehr als einmal vorgekommen, daß Schüler und 
Anhänger dieſer Theologie ſchließlich in ſolche Kreiſe ſich begaben, die 
wegen ihrer Leugnung der Lehre von der heiligen Dreieinigkeit außer⸗ 
halb der chriſtlichen Kirche ſtehen. Kein Wunder, daß ſie ſich dann auch 
über das Schriftverbot der Frauenpredigt hinwegſetzen. L. F. 
Vor Kurzem ſtarb Frau Biſhop, eine bekannte engliſche Rei⸗ 
Be und Schriftſtellerin, die der Heidenmiſſion durch ihre Zeugniſſe 
indirect manchen Dienſt erwieſen hat. Sie hat es oft ausgeſprochen, 
daß fie anfänglich nichts vom Miſſionswerk gehalten habe. Was fie 
| al r zu einer ganz andern Anſicht darüber brachte, war die unmittel⸗ 
2 Anſchauung des großen heidniſchen Elends, beſonders in den alten 
m: Aſiens, das ſie in die Worte zuſammenfaßte: „Das ganze 
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pt iſt krank und das ganze Herz iſt matt. Was dieſe Leute poli⸗ 
tiſch und ſocial, ſittlich und religiös heben kann, iſt allein das Evan⸗ 
gelium.“ So berichtet das „Leipziger Miſſionsblatt“. Frau Biſhop 
eilich die Hauptſache nicht genannt, weil ſie bei den äußeren Wir⸗ 
en des Evangeliums ſtehen bleibt. Allein das Evangelium kann 
, finſtere, verlorene Heidenſeelen ſelig machen. L. F. 


Aus Welt und Zeit. 


Der Name Carnegies iſt in aller Munde. Scheint doch ſein 
hthum unbegrenzt zu ſein. Hat er doch Millionen und aber Mil⸗ 
m für 1 Inſtitute und namentlich für öffentliche 


Bibliotheken hergegeben und wird deshalb als ein Wohlthäter der 


Menſchheit geprieſen. Daß er freilich gerade der leidenden Menſch⸗ 
heit durch allerlei wohlthätige Stiftungen geholfen hätte, wird nicht 
berichtet, und daß er einige ſeiner ungezählten Millionen für das 
allernöthigſte Werk auf Erden, für die Ausbreitung des Evangeliums, 
gegeben hätte, iſt auch nicht der Fall. Er kennt nicht die Kraft und 
Herrlichkeit des Evangeliums und iſt darum trotz ſeiner Millionen ein 
armer, wahrlich nicht beneidenswerther Mann, der auch von großer 
Todesfurcht geplagt wird. In ſeiner Umgebung — ſo wird berichtet 
— darf nie vom Sterben die Rede ſein; kommt es doch vor, ſo begibt 
er ſich außer Hörweite. Als ſeine Mutter im Sterben lag, trug er 
einem Freunde auf: „Wenn die Mutter abgeht, will ich nicht davon 
in Kenntniß geſetzt werden. Du beſorge alles!“ Bis heute weiß er 
nicht, wie und wann fie ſtarb, obwohl er zur Zeit keine zwölf Schritte 
von ihr entfernt war und ſelber unwohl zu Bette lag. Als eine Zeit⸗ 
lang vorher ſein Bruder Tom ſtarb und man ihm die Nachricht auf 
zarte Weiſe zu überbringen ſuchte, antwortete er auf die Meldung, 
daß der Bruder an Lungenentzündung bedenklich erkrankt ſei, ſofort: 
„Dann kommt er niemals darüber!“ drehte das Geſicht zur Wand und 
wollte nichts mehr hören, und bis heute hat er noch nicht nach ſeinem 
Bruder wieder gefragt. — Das Evangelium verkündigt, daß Chriſtus 
durch feinen Tod die Macht genommen hat dem, der des Todes Ge— 
walt hatte, dem Teufel, und die erlöſt hat, ſo durch Furcht des Todes 
im ganzen Leben Knechte ſein mußten, Hebr. 2, 14. f. Und darum 
rühmt der gläubige Chriſt: 
Weil du vom Tod erſtanden biſt, 
Werd ich im Grab nicht bleiben; 
Mein höchſter Troſt dein Auffahrt iſt, 
Todsfurcht kann ſie vertreiben; 
Denn wo du biſt, da komm ich hin, 
Daß ich ſtets bei dir leb und bin, 
Drum fahr ich hin mit Freuden. 


L. F. 


„Zu ſcharf, zu ſtreng!“ 


So lautet ein Urtheil, welches, gefragt oder ungefragt, manche 
Leute über ihren Paſtor oder auch über einen andern Paſtor fällen. 
„Er iſt zu ſcharf, er nimmt es zu genau, er iſt zu ſtreng!“ ſo heißt es 
leicht und ſchnell bei dieſer und jener Gelegenheit oder auch ohne jede 
Gelegenheit und Veranlaſſung. Wenn nun dies Urtheil ſolche Pre⸗ 
diger trifft, die herrſchſüchtig ſind, die gern regieren und befehlen 
wollen aus eigener Macht, die verlangen, daß man ihnen darum ge⸗ 
horche, weil ſie ſo ſagen, oder die unbarmherzig, grob und abſtoßend 
mit den Leuten umgehen, dann iſt ein ungünſtiges Urtheil und eine 
bittere Klage über ſie gewiß berechtigt. Denn Gott der HeErr ſelbſt 
hat ſchon längſt im Alten Teſtament ſehr geklagt über untreue Hirten, 
die ſtreng und hart herrſchen über die Schafe ſeiner Weide (Heſek. 34. 
Sach. 11). Im Neuen Teſtament aber wird es noch nachdrücklicher 
eingeſchärft, daß ein Knecht des HErrn nicht pochen, ſondern gelinde 
und freundlich fein ſoll gegen jedermann. Der HeErr Chriſtus ſagt zu 
feinen Jüngern: „Die weltlichen Könige herrſchen, und die Gemal- 
tigen heißt man gnädige Herren; ihr aber nicht alſo“, Luc. 22, 25. f. 
St. Petrus ermahnt alle Prediger, die Heerde Chriſti ſo zu weiden, 
daß ſie ja nicht über das Volk herrſchen wollen, 1 Petr. 5, 2. f. 
St. Paulus ſagt von ſich und allen ſeinen Mitarbeitern im Predigt⸗ 
amt: „Wir predigen nicht uns ſelbſt, ſondern IEſum Chriſt, daß er 
ſei der HErr, wir aber eure Knechte um IEſu willen.“ „Nicht daß 
wir Herren ſeien über euren Glauben, ſondern wir ſind Gehülfen 
eurer Freude.“ „Nicht daß wir euch etwas gebieten.“ 2 Cor. 4, 5. 
1, 24. 8, 8. Schon damals gab es freilich, wie derſelbe Apoſtel 
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klagt, auch ſolche betrügliche Arbeiter, die es gut verſtanden, die Leute 
zu ihren Knechten zu machen, ſie zu ſchinden, ihnen das Ihre zu nehmen, 
ihnen trotzig entgegenzutreten, ja ſie ſogar in das Angeſicht zu ſtreichen, 
2 Cor. 11, 13. 20. Wenn aber Chriſti Diener gar nicht grob, trotzig 
und pochend auftreten dürfen, wenn ſie überhaupt nichts zu herrſchen 
und nichts zu gebieten haben, dann iſt zugleich klar, daß der Vorwurf, 
ſie ſeien zu hart und zu ſcharf, ſie niemals mit Wahrheit treffen kann. 
Wer wirklich zu hart und zu ſcharf iſt, der iſt eben kein rechtſchaffener 
Paſtor, ſondern ein herrſchſüchtiger Kirchentyrann, der es gewiß zu 
genau, viel zu genau nimmt mit ſeinen Menſchengeboten, aber wahr⸗ 
lich nicht mit Gottes Wort; denn mit Gottes Wort kann man es nie⸗ 
mals zu genau nehmen. 

Indeß, das iſt ja gerade für manche der eigentliche Stein des 
Anſtoßens und der wahre Grund, weshalb ſie gerne ſagen, der Paſtor 
ſei zu ſcharf und zu ſtreng, oder er nehme es allzu genau: ſie wollen 
nämlich, er ſoll es gar nicht genau nehmen, ſondern ſoll ſo predigen 
und auch ſonſt immer ſo thun, wie es den Leuten gefällt, oder doch 
ſo, wie es ihnen gefällt. Das darf er aber nicht. Wohl ſagt 
St. Paulus von ſich und ſeinen Mitarbeitern zu den chriſtlichen Ge⸗ 
meinden: „Wir find eure Knechte“, aber „um IEſu willen“. Wenn 
darum auch jetzt noch rechtſchaffene Prediger Diener der Gemeinden 
ſind, ſo folgt daraus doch keineswegs, daß ſie immer zu thun hätten, 
was die Gemeinden wollen, ſondern was IEſus Chriſtus will. Denn 
nicht die Gemeinden ſind es, die Prediger zu ihren Dienern machen, 
ſondern IJEſus Chriſtus iſt es, der Prediger zu Dienern der Gemein⸗ 
den macht. Eine Magd im Hauſe hat ja auch den Kindern des Hauſes 
zu dienen; aber doch läßt ſie ſich von den Kindern keine Vorſchriften 
machen, ſondern nur von dem Hausvater und der Hausmutter; denn 
dieſe haben ſie zu ihrem eigenen und ihrer Kinder Dienſt beſtellt. 
Uns Prediger hat Chriſtus zu Dienern der Gemeinden gemacht. Von 
ihm haben wir darum auch unſere Inſtruction empfangen, oder die 
Vorſchriften, wie wir unſer Amt verwalten ſollen. In dieſem Sinne 
ſagt daher auch St. Paulus: „Wenn ich den Menſchen noch gefällig 
wäre, ſo wäre ich Chriſti Knecht nicht“, Gal. 1, 10. 

Dieſer treue Knecht Chriſti hat, eben weil er nicht in ſündliche 
Menſchengefälligkeit verfallen wollte, auch nicht immer ſo gelinde und 
ſchonend verfahren können, ſondern hat auch manchmal Schärfe brauchen 
müſſen, wie er ſelbſt bezeugt, nach der Macht, welche ihm der HErr zu 
beſſern und nicht zu verderben gegeben hatte, 2 Cor. 13, 10. Und 
unſer lieber HErr Chriſtus ſelbſt, der liebreiche, freundliche, ſanft⸗ 
müthige Heiland, welch furchtbare Urtheile hat er doch oft gefällt, 
zum Beiſpiel über die Phariſäer und Schriftgelehrten, ſogar über ſeinen 
Jünger Petrus, den er einen Satan nannte! Matth. 23. 16, 23. 
Wie ſcharfe Worte hat er oft gebraucht, zum Beiſpiel als er die Städte 
Chorazin, Bethſaida und Capernaum bedrohte! Matth. 11, 20. ff. 
Wie ſcharf hat er den unverſöhnlichen Schalksknecht beurtheilt und ver⸗ 
urtheilt, der ſeinem Mitknecht keine Geduld beweiſen wollte! Matth. 
18, 32. ff. Mit wie ernſten und ſtrengen Worten ruft er nach der 
Verurtheilung und Hinausſtoßung jenes Schalksknechts auch über uns 
alle das allgemein gültige Urtheil aus: „Alſo wird euch mein himm- 
liſcher Vater auch thun, ſo ihr nicht vergebet von eurem Herzen ein 
jeglicher ſeinem Bruder ſeine Fehle!“ Sollte nicht dies Beiſpiel, da 
ſelbſt unſer lieber HErr Chriſtus ſehr empfindliche Schärfe brauchte, 
allen ſeinen Chriſten eine Erinnerung ſein, daß ſie ſich zuvor wohl 
bedenken, ehe ſie über ihre Prediger das Urtheil allzugroßer Schärfe 
und Strenge ausrufen? Aber freilich, die ſtrengſten Sittenrichter, 
unter welchen gerade die treueſten Prediger zu leiden haben, ſind 
meiſtens gerade diejenigen, die am wenigſten bedenken, wie maßlos 
hart und unbarmherzig fie ſelbſt ihren Nächſten oft verurtheilen, zu⸗ 
mal dann, wenn ſie von ihm beleidigt ſind oder gar nur ſich beleidigt 
glauben. 
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Gehet ein durch die enge Pforte. 


Forſtmann, ein frommer Prediger zu Solingen, gab im Jahre 
1743 eine Predigt heraus unter dem Titel: „Das Evangelium für 
die Gottloſen.“ Er hatte ſie bei der Beerdigung eines begnadigten 
Jünglings gehalten, deſſen erbaulichen Lebenslauf er beidrucken ließ. 
Dieſe Predigt wurde in viel tauſend Exemplaren gedruckt und war von 
außerordentlichem Segen begleitet. Eins der merkwürdigſten Bei⸗ 
ſpiele iſt folgendes: Ein junger Edelmann, der ſich in allen Sünden 
gewälzt hatte und dem Deutſchland zu ſeinen Ausſchweifungen nicht 
groß genug zu ſein ſchien, ging ohne Wiſſen ſeiner Familie nach Hol⸗ 
land und ſuchte da Gelegenheit, nach Indien zu fahren. Da er ſich 
einige Tage aufhalten mußte, ging er zum Zeitvertreib in einen Buch⸗ 
laden, und als er dort ein Büchlein ſah mit der Aufſchrift: „Das 
Evangelium für die Gottloſen“, ſagte er im Scherz: „Das wäre wohl 
ein Buch für mich“, und kaufte die Predigt. Kaum war er zu Hauſe 
und hatte das Büchlein zur Hälfte durchgeleſen, ſo wurde er ergriffen 
und konnte nicht weiter leſen. Nach einiger Zeit nahm er die Predigt 
wieder zur Hand und wurde durch dieſelbe in dem Maße von ſeinem 
verlorenen Zuſtande überzeugt, daß er zur Buße kam. Viele hatten 
es Forſtmann vorgeworfen, daß er in dieſer Predigt nicht das Geſetz 
ſcharf genug gepredigt und nicht genug auf Tod und Gericht und Hölle 
hingewieſen habe, und hatten geurtheilt, dieſe Predigt könne keinen 
Segen haben, höchſtens einen leichtfertigen Glauben erzeugen. Allein 
gerade hier offenbarte ſich die bekehrende, ſeligmachende Kraft des 
Evangeliums. Der Edelmann lernte von Herzen glauben, daß der 
HErr auch für ihn, den Gottloſen, geſtorben ſei, und dieſer Glaube 
wurde ihm gerechnet zur Gerechtigkeit. Nun verging ihm auch die 
Luft, nach Oſtindien zu reiſen, wo er nichts zu thun hatte. Er kehrte 
zurück nach feinem Haufe, deſſen Zierde und Licht er fortan wurde. 


Ueber das Leſen ungläubiger und gottloſer Bücher. 


Ein bekannter engliſcher Prediger hat geſagt: Viele leſen un⸗ 
gläubige und ſogar frivole Bücher, wenn dieſe nur geiſtreich geſchrieben 
ſind. Sie fürchten, man könnte ſie für ungebildet halten, wenn ſie 
einen gut geſchriebenen Roman, der gerade Mode iſt, oder einen geiſt⸗ 
reichen Artikel in einer Zeitſchrift nicht geleſen haben. Aber was nützt 
dir das Leſen ſolcher Schriften, wenn ſie, anſtatt dich im Gebet und 
Glauben zu fördern, Zweifel in dir erregen und dir Schwierigkeiten 
machen, ſo daß du die Zeit, die du zum Wachsthum in der Gnade und 
zum Wirken für andere verwenden ſollſt, in inneren Kämpfen ver⸗ 
brauchſt, die du dir ganz gut erſparen könnteſt? Man ſagt uns, wir 
müßten mit der Zeit Schritt halten; aber wenn die Zeit auf falſchem 
Wege iſt, ſehe ich nicht ein, warum wir mit ihr laufen ſollen. Da 
wollen wir uns doch lieber mit der Ewigkeit beſchäftigen. Wenn ich 
mich an guten Büchern erfriſchen und erholen kann, wenn ich dadurch 
beſſer und weiſer werde, ſo bin ich dankbar; aber wenn ich, um mir 
die Hände zu wärmen, ſie durch Unglauben beflecken muß, dann bleib 
ich lieber weit weg vom Feuer. 


Der freimüthige Prediger. 


D. Jakob Weller, Oberhofprediger in Dresden, beſtrafte mit 
vieler Freimüthigkeit das wilde, zügelloſe Leben und die außerordent⸗ 
liche Schwelgerei am churfürſtlichen Hofe. Der Churfürſt ſagte des⸗ 
wegen einmal zu ihm: „Ich bin mit Ihm zufrieden, wenn Er nur nicht 
ſo hart und ſo oft wider den Trunk eiferte und ſich dadurch die Hofleu 
zu Feinden machte.“ „Wenn ich nur Gott zum Freunde habe“, e 
widerte Weller, „ſo kann mir aller Hofleute, ja ſelbſt des " 
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a nicht 1 " — Den Miniſter, welcher eben zugegen war, 
verdroß dieſe freimüthige Antwort des Hofpredigers. Als Weller 
merkte, daß dieſer den Churfürſten immer mehr zu erbittern ſuchte, zog 
er ſeine Beſtallung hervor, legte ſie auf den Tiſch und ſagte: „In 
dieſem Brief ſteht geſchrieben, ich ſolle mein Amt mir treulich laſſen 
angelegen ſein, für Ihro Durchlaucht und Dero hohen Angehörigen 
theure Seelen ſorgen und wachen und nichts unterlaſſen, was zu Ihrem 
175 und Ihrer Seligkeit nöthig iſt. Nun habe ich das bisher treulich 
gethan und werde es noch thun. Wenn mir aber dieſes nicht mehr 
freiſtehen ſoll, ſo kann ich auch mit gutem Gewiſſen mein Amt nicht 
| mehr verwalten, bitte vielmehr unterthänigſt, Euer churfürſtliche Durch⸗ 
laucht wolle die Vocation wieder von mir nehmen und mich meines 
Amtes gnädigſt entlaſſen.“ „Nein“, erwiderte der Churfürſt, „Ihr 
ſeid ein redlicher und gewiſſenhafter Prediger und meint es beſſer mit 
mir als alle Hofleute. Prediget Ihr ferner, wie es Euer Amt er⸗ 
fordert. Wir haben freilich der Sache zu viel gethan, können uns 
nicht rechtfertigen und brauchen wohl Vermahnung und Strafe. Wir 
bleiben Euch in Gnaden gewogen.“ 


Der Grund des Heils. 


In Wien lebte ein Doctor Kreizenach, der nicht nur andere zu 
guten Werken fleißig ermahnte, ſondern auch ſelbſt in ſeiner Art — er 
war Katholik — fleißig darin war. Er gab viel Almoſen, ging alle 
Tage zur Meſſe, faſtete dreimal in der Woche und ſtiftete ein beſon⸗ 
deres Haus, in dem arme und aus Armuth tief in Sünden gefallene 
Leute Obdach und Speiſung finden und zu einem beſſeren Leben ange⸗ 
leitet werden ſollten. Als es nun mit ihm zum Sterben ging, und 
mit den Todesgedanken auch die Gedanken an Gottes Gericht über ihn 
kamen, wurde ſein Herz von großer Anfechtung um ſeiner Seligkeit 
willen geplagt, ſo daß er vor großer Angſt meinte vergehen zu müſſen. 
Da wollte er ſeine guten Werke dem göttlichen Gericht entgegenſetzen, 
ſuchte nach einander ſeine Meſſen, Almoſen, Kaſteiungen und wohl⸗ 
thätigen Stiftungen hervor, ſpürte aber davon keinen Troſt, ſondern 
ſagte jedesmal traurig: „Es will das auch nicht helfen.“ Endlich als 
nichts von alle dem beſtehen wollte wider das verzehrende Feuer des 
göttlichen Gerichtes, holte er einen tiefen Seufzer aus dem Grund ſei⸗ 
nes geängſteten Herzens, die Thränen rannen ihm über die Wangen, 
und er ſprach: „Miserere mei, Deus, propter Jesum Christum!““ 
(Erbarme dich meiner, o Gott, um JEſu Chriſti willen!) Da hatte er 
wahren Troſt und ſchlief ſanft und ſelig ein, denn er hatte den rechten 
Grund gefunden, den Grund, „der unbeweglich ſteht, wenn Erd und 
Himmel untergeht“. 


Wie der Baum fällt, jo bleibt er liegen. 

4 Ich ſaß, ſo erzählt ein Müller, in einem Garten mit einem 
e beiſammen. Da trat ein Bekannter meines Freundes, ein 
feiner Stadtherr, an unſern Tiſch. „Haben Sie denn ſchon gehört“, 
redete er ihn an, „daß geſtern Abend unſer N. geſtorben iſt?“ „Ja, 
ganz plötzlich. Schade um den Mann! War ein angenehmer und 
üchtiger Geſchäftsmann und ein liebenswürdiger Geſellſchafter“ — 
ind in dieſem Tone ging es noch eine Zeitlang fort, bis er endlich mit 
ſeinem höchſten und beſten Troſte ſchloß: „Nun, er hat wenigſtens ein 
angenehmes Leben gehabt und hat fein Leben auch genoſſen, und das 
gat er recht gemacht, denn wenn wir einmal todt find, iſt ja alles aus.“ 
ſt alles aus?“ fuhr ich fragend auf; „meinen Sie wirklich, daß 
alles aus iſt?“ „Ah“, entgegnete er lächelnd, „Sie ſtecken wohl 
in dem alten Aberglauben? Was ſoll denn nach dem Tode 
ß mit uns werden? Wie der Baum fällt, ſo bleibt er liegen.“ 


„Ganz recht“, ſagte ich, „wie der Baum fällt, ſo bleibt er liegen — 
aber, nehmen Sie mir's nicht übel, wenn Sie mit dieſem Spruche 
beweiſen wollen, daß nach dem Tode alles aus ſei, ſo haben Sie ihn 
wohl noch nicht recht beſehen, denn zu dieſer Meinung paßt er gerade 
wie die Fauſt aufs Auge. Sehen Sie“, fuhr ich fort, „ich betreibe 
neben meiner Müllerei noch einen kleinen Holzhandel; da kaufe ich 
dann und wann ein Stück Wald und laſſe das Holz ſchlagen. Da 
habe ich denn ſchon manchmal vor den gefällten Stämmen geſtanden 
und habe an das Wort gedacht: ‚Wie der Baum fällt, jo bleibt er 
liegen“ — keiner ſetzt dann mehr einen Jahresring an, keiner wird 
dicker und höher, auch nicht beſſer oder ſchlechter; mehr, als aus ihm 
geworden iſt, kann nun nicht mehr werden. Aber, lieber Herr, nun 
iſt es nicht etwa aus mit ihm, nun geht's vielmehr erſt recht an. Da 
gehe ich nun prüfend von Stamm zu Stamm: der hier, ſage ich, iſt 
gut zu Bauholz, der dort eignet ſich zu Nutzholz, der und der dort aber 
iſt zu nichts weiter gut als zu Brennholz! — Sie verſtehen nun 
ſchon, wie ich das Ding meine.“ 


Gottes Wort. 


Welch unausſprechliche Gnade iſt es, daß Gott durch ſein Wort 
mit uns redet, und ſo gnädig mit uns redet, daß er uns dadurch ſeinen 
ſeligen Frieden und ewiges Reich verkündigt und anbietet. Ach! HErr 
Gott, warum ſind wir denn nicht ſtolz und hoffärtig und rühmen 
uns, daß wir Gott hören mit uns reden ſo herzlich und freundlich 
vom ewigen Leben, Friede und Seligkeit? O pfui dich! du ſchänd⸗ 
licher, leidiger Unglaube, wie beraubeſt du uns ſo großer Herrlichkeit! 
O wehe dir! verdammte Welt, ewiglich, die du mit hörenden Ohren 
taub und mit ſehenden Augen blind biſt und muthwilliglich ſein und 
bleiben willſt. (Luther.) 
EN 2 REFERENT ET SA TER ET STERNEN EEE] 


Todesanzeigen. 


Am 11. Januar verſchied in Folge eines Herzſchlags P. Fried— 
rich Traugott Körner, treuverdienter Seelſorger der Immanuels⸗ 
Gemeinde zu Brooklyn, N. P., in einem Alter von 59 Jahren, 
11 Monaten und 18 Tagen, wovon er nahezu 40 Jahre im heiligen 
Predigtamte gewirkt hat, und wurde am 15. Januar zu Grabe ge⸗ 
tragen. Und am 19. Januar entſchlief ebenfalls in Folge eines 
Schlaganfalls P. Johann Baul Beyer, treuverdienter Seelſorger 
der St. Johannis⸗Gemeinde in Brooklyn, N. Y., und vormals Präſes 
des Oeſtlichen Diſtriets und Vicepräſes der Allgemeinen Synode, in 
einem Alter von 72 Jahren, 5 Monaten und 24 Tagen, wovon er 
nahezu 50 Jahre im heiligen Predigtamt gewirkt hat, und wurde am 
23. Januar zur Erde beſtattet. A. E. Frey. 


Am 9. Dezember 1904 entſchlief im Glauben an ſeinen Heiland 
Johann Georg Tröller, Lehrer emerit., und wurde am 
11. December unter großer Betheiligung zur Ruhe beſtattet. Er er⸗ 
reichte ein Alter von 80 Jahren. Ed. Sylveſter. 


Am 3. Januar ſtarb nach kurzer Krankheit im Glauben an ſeinen 
Heiland Lehrer Georg Paul Fehrmann, weiland Lehrer an der 
Gemeinde in Sharpsburg, Pa., im Alter von 50 Jahren. 

K. Walz. 


Am 7. Januar ſtarb im Glauben an ſeinen Heiland Oscar 
Fiſcher, ein treuer und fleißiger Schüler unſers Gymnaſiums zu 
Fort Wayne. Während der Weihnachtsferien erkrankte er an der 
Gehirnentzündung im Elternhauſe bei Napoleon, O. Die Beerdi- 
gung fand ſtatt am 10. Januar. M. Lücke. 
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Neue Druckſachen. 


Verhandlungen der zwanzigſten Verſammlung der ev.⸗ luth. 
Synodalconferenz von Nordamerica zu Winona, Minn., 
vom 17. bis 23. Auguſt 1904. 80 Seiten. St. Louis, Mo. 
Concordia Publishing House. Preis: 15 Cts. 

Das hier im Druck vorliegende Referat des P. J. F. G. Harders, dem 
die Conferenz zuſtimmte, behandelt die Frage: „Kann ein lutheriſcher Paſtor 
einem Logenmitgliede das heilige Abendmahl reichen, oder muß er es ihm 
verweigern?“ Im erſten Theil werden nach der Schrift die rechten Principien 
für Zulaſſung zum Abendmahl, resp. Verweigerung desſelben dargelegt. 
Im zweiten Theil wird das Logenweſen, ſonderlich die antichriſtiſche Moral, 
resp. Religion der Logen beleuchtet. Und der dritte Theil zeigt, wie Logen⸗ 
mitgliedſchaft und Abendmahlsgemeinſchaft ſich nicht mit einander vertragen. 
Dieſe Lehrverhandlungen ſind für alle lutheriſchen Paſtoren und Gemeinden 
ſehr inſtruetiv. Denn Logen gibt es überall, wo ſich lutheriſche Gemeinden 
finden. Und ſo muß ſich jede Gemeinde auch mit der Logenfrage auseinander⸗ 
ſetzen. Gott helfe, daß dieſer Bericht dazu beitrage, daß unſere Gemeinden in 
ihrer Gegenſtellung zu den Logen befeſtigt, unſere Chriſten vor dieſem Betrug 
des Satans bewahrt und manche Seelen, die noch in dieſen Stricken gefangen 
ſind, daraus gerettet werden! Der Bericht der Commiſſion für Negermiſſion 
gibt einen allſeitigen Einblick in den jetzigen Stand dieſer Miſſion und ſollte 
allen Gemeinden der Synodalconferenz Luſt und Muth machen, an dieſem ge⸗ 
ſegneten Werk weiter zu arbeiten. Reichliche Beiträge ſind für die nächſte Zeit 
beſonders deshalb erwünſcht, weil die Conferenz unter Anderem beſchloſſen 
hat, die beiden Präparandenanſtalten in North Carolina und Louiſiana zu 
Bildungsanſtalten für künftige Miſſionslehrer zu erweitern. G. St. 


Einführungen. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Walker wurde P. Georg Johann Spil⸗ 
man am 10. Sonnt. n. Trin. 1904 in ſeiner Zions⸗Gemeinde zu Plymouth, 
Maſſ., eingeführt von F. C. Wurl. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Wegener wurde P. R. Fehlau am 
2. Weihnachtstag in Chunchula, Ala., als Reiſeprediger für Baldwin, Mobile 
und Waſhington Co., Ala., eingeführt von J. F. K. Schmidt. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Wegener wurde P. Theo. Bauer am 
1. Sonnt. n. Epiph. in ſeinen Gemeinden Willow Hole und Kurten, Tex., 
eingeführt von Im. Eckhardt. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Spiegel wurde P. Al b. W. Schultz am 
1. Sonnt. n. Epiph. in der St. Johannis⸗Gemeinde zu Grand Haven, Mich., 
eingeführt von C. Huth. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Pfotenhauer wurde P. A. F. Breihan 
am 2. Sonnt. n. Epiph. in ſeiner Gemeinde zu Canaſtota, S. Dak., eingeführt 
von G. Döge. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Seuel wurde P. Fr. C. Eſemann am 
2. Sonnt. n. Epiph. in der engliſchen Miſſionsgemeinde in Racine, Wis., 
unter Aſſiſtenz P. J. F. Börgers eingeführt von H. Sieck. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Pfotenhauer wurde P. H. Hafner am 
2. Sonnt. n. Epiph. in Wahpeton, N. Dak., und am folgenden Tage bei 
Manston, Minn., eingeführt von J. C. Meyer. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Engelbrecht wurde P. A. C. C. Meyer 
am 2. Sonnt. n. Epiph. in ſeiner Gemeinde zu Coal City, Ill., eingeführt 
von C. F. Martens. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Walker wurde P. G. J. Müller am 
2. Sonnt. n. Epiph. in der Dreieinigkeits⸗Gemeinde zu Pitcairn, Pa., unter 
Aſſiſtenz P. H. Stegers sen. eingeführt von W. Bröcker. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Seuel wurde P. C. Witſchonke am 
2. Sonnt. n. Epiph. in ſeiner Gemeinde in Green Grove, Wis., eingeführt 
von Fr. H. Möcker. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Engelbrecht wurde P. Paul Döderlein 
am 3. Sonnt. n. Epiph. in der Gemeinde zu Dundee, Ill., unter Aſſiſtenz der 
PP. Döderlein sen. und A. Wangerin als zweiter Paſtor eingeführt von 
C. Steege. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes des Illinois-Diſtriets wurde P. W. F. 
Benecke am 3. Sonnt. n. Epiph. in der St. Johannis-Gemeinde bei Bible 
Grove, Ill., unter Aſſiſtenz P. Piſſels eingeführt von F. Zagel. 


Am 1. Sonnt. n. Epiph. wurde Lehrer P. Schülke als Lehrer an der 
St. Johannes⸗Schule zu Hammond, Ind., eingeführt von W. A. Brauer. 


Einweihungen. 


Am 1. Sonnt. d. Adv. weihte die ev.⸗luth. Gemeinde zu Morro Pel⸗ 
lado, Rio Grande do Sul, Braſilien, ihre Kirche dem Dienſte Gottes. Pre 
diger: P. H. A. Klein. Den Weihact vollzog H. Stiemke. 

Die St. Johannes⸗Gemeinde zu St. James, Mo., weihte am 2. Sonnt 
n. Epiph. ihre neue Kirche (25440, Thurm 34 Fuß) dem Dienſte Gottes 
P. H. Bartels sen. predigte. A. C. Barz. 


Am 23. Sonnt. n. Trin. weihte die St. Johannes⸗Gemeinde zu Brook 
lyn, N. N., ihre neue Schule (28470 Fuß) ein. Prediger: PP. Paul Linde 
mann und W. König (englifch). A. J. Beyer. 


Miſſtonsfeſte. 


Am 18. Sonnt. n. Trin.: Die Zions⸗Gemeinde zu Chippewa Falls, Wis 
Prediger: PP. Bubeck, M. Plaß und Lätſch (engliſch). Collecte: 535.00. 
(Verregnet.) Als Nachtrag am 22. Sonnt. n. Trin.: Prediger: P. Schmidtke 
Collecte: 325.00. | 

Am 20. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinden zu Brooklyn, N. Y. Prediger: 
PP. M. Holls und J. Holthuſen (engliſch). Collecte: 5344.85. 

Am 21. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde bei Plainfield, Ill. Prediger: 
PP. A. Schlechte und Loth. Collecte nach Abzug: 843.33. — Die St. Johan 
nes⸗Gemeinde bei Meade, Kanſ. Prediger: P. Gronemeyer (und Vortrag), 
Collecte: 518.25. — Die Gemeinde zu Soma Park, Tex. Prediger: PP. Hell: 
mann und Röhm lengliſch). Collecte nach Abzug: 327.25. — Die St. Pauls 
Gemeinde bei Hamilton, Tex. Prediger: PP. F. H. Rudi und Hodde. Col: 
lecte nach Abzug: 541.00. — Die Gemeinden in und bei Logan, O. Prediger 
P. H. W. Walker (und engliſch). Collecte: 526.75. — Die Chriſtus⸗Gemeinde 
zu Peoria, Ill. Prediger: PP. E. Martens und Schwagmeyer. Collecte 
968.36. — Die St. Petri⸗Gemeinde in Miſhawaka, Ind. Prediger: PP. Böſter 
und Thieme (engliſch). Collecte: 527.00. — Die Bethlehems⸗Gemeinde zu 
Richmond, Va. Prediger: PP. R. Franke und Meuſchke (engliſch). Collecte: 
524.00. — Die Gemeinden Immanuel in Reeſeville und Zion in Clyman, Wis 
Prediger: PP. Chr. Sauer und O. Hanſer. Collecte nach Abzug: 549.70 
— Die Gemeinde zu Union, Okla. Prediger: PP. Th. Meyer und B. Richter, 
Collecte: 520.20. — Die St. Johannis⸗Gemeinde zu York, Pa., mit Gäften, 
Prediger: PP. Bornmann und Muhly (engliſch). Einnahme: $131.32. — 
Die Gemeinde in Weſtfield, Tex. Prediger: PP. Wäch und G. W. Fiſcher 
(engliſch). Collecte nach Abzug: §32.50. — Die St. Johannis⸗Gemeinde zu 
Quincy, Ill. Prediger: PP. Heyne, Jacobs und Kuppler (engliſch). Col: 
lecte: 574.81. — Die Zions⸗Gemeinde zu Alva, Okla. Prediger: PP. Hucht⸗ 
haufen und Gräbner (Vortrag und engliſch). Collecte nach Abzug: 826.58. 
— Die Zions⸗Gemeinde zu New Holland, Ill. Prediger: PP. Groth und 
Kröger. Einnahme: 827.50. — Die St. Petri⸗Gemeinde zu Deſhler, Nebr. 
Prediger: PP. Kauffeld und Cholcher. Collecte: 63.50. — Die Gemeinde 
zum heiligen Kreuz in St. Louis, Mo. Prediger: PP. C. Straſen und C. C. 
Schmidt. Collecte: 3289.00, 

Am 22. Sonnt. n. Trin.: Die St. Johannes⸗Gemeinde zu Wellman, 
Jowa. Prediger: PP. Matthaideß (engliſch) und Oehlert. Collecte: 523.40. 
— Die Gemeinde in Antigo, Wis. Prediger: PP. Holſt jun. und Fuhr⸗ 
mann. Collecte: 841.83. — Die Dreieinigkeits⸗Gemeinde bei Neelyville, Ill. 
(zweites). Prediger: PP. Schwagmeyer und Eberhardt (engliſch). Collecte 
nach Abzug: 840.66. — Die Gemeinde in Anderſon, Tex. Prediger: P. Manz. 
Collecte: 523.60. — Die St. Paulus⸗Gemeinde bei St. Thomas, N. Dat, 
Prediger: PP. Bügel und Zucker (engliſch). Collecte: 376.25. — Die Ge: 
meinde zu Canyon, Okla. Prediger: P. Lehenbauer. Collecte: 87.20. — 
Die Gemeinden zu Dwight und Goodfarm, Ill., in Dwight. Prediger: Prof. 
R. Pieper und P. Bräunig. Collecte: 5105.42. — Die Dreieinigkeits⸗Ge⸗ 
meinde zu Minneapolis, Minn. Prediger: PP. Baumhöfener und Achenbach. 
Collecte: 573.00. 

Am 23. Sonnt. n. Trin.: Die St. Pauls⸗Gemeinde bei Garden Plain, 
Kanſ. Prediger: PP. Kleinhans und Krenke. Collecte: 556.20. — Die Ge: 
meinden zu Eau Claire und Pleaſant Valley, Wis. Prediger: PP. Stelter 
und Schmidtke (engliſch). Collecte: 835.93. — Die Gemeinde zu Sauk Rapids 
Minn. Prediger: Prof. Abbetmeyer, PP. Heidmann und Agather (polniſch) 
Collecte: 875.26. — Die St. Lucas⸗Gemeinde zu Chicago, Ill. Prediger 
PP. Keller und B. Sievers. Collecte: 5112.00. — Die St. Johannes⸗Ge 
meinde zu Royston, Mich. Prediger: PP. Heidel und Marzinski (engliſch) 
Collecte: 320.00. — Die Zions⸗Gemeinde zu Lyons, Ill. Prediger: P. H. 
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Collecte: 515.00. — Die Gemeinde in Colorado Springs, Colo. 
PP. K. Lange und Jenſen (engliſch). Collecte nach Abzug: 521.70. 
Gemeinden zu Manilla und Manning, Jowa, in Manilla. Prediger: 
nſorge und Gurſchke. Collecte nach Abzug: 18.50. — Die Zions⸗ 
inde bei Endicott, Waſh. Prediger: PP. Fedder und Hereth. Collecte 
Abzug: 8157.30. — Die Gemeinde zu Perry, Tex. Prediger: PP. Hodde 
dtmann. Collecte nach Abzug: 542.50. 
Am 24. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Lexington, Tex. Prediger: 
„Kilian und Birkmann. Collecte: 518.35. — Die St. Paulus⸗Gemeinde 
ullman, Ala. Prediger: PP. Weidmann und Scheibe. Collecte nach 
ug: 888.50. — Die Zions⸗Gemeinde zu Dallas, Tex. Prediger: PP. 
bert und Röhm (engliſch). Collecte: 550.00. — Die Immanuels⸗Gemeinde 
Clifton, Tex. Prediger: PP. F. H. Rudi und Schwede. Collecte: 527.75. 
Die Trinitatis⸗Gemeinde zu Wyandotte, Mich. Prediger: PP. F. C. 
mer und Wahl. Collecte: 625.00. — Die Dreieinigkeits⸗Gemeinde in 
onroe, Mich. Prediger: Prof. Dorn und P. Otte. Collecte: 588.60. — 
ie Gemeinde bei Wilſon, Kanſ. Prediger: PP. Hoyer und Jacob. Col⸗ 
ete: 527.00. — Die Zions⸗Gemeinde bei Argonia, Kanſ. Prediger: P. H. 
eier. Collecte nach Abzug: §16.92. — Die Immanuels⸗Gemeinde in Balti- 
ore, Md. Prediger: PP. Brauns und Verwiebe. Collecte nach Abzug: 
38.81; Sonntagsſchule: §15.00. (Verſchneit.) 


Am 25. Sonnt. n. Trin.: Die St. Johannis⸗Gemeinde in Adrian, Mich. 
rediger: PP. Woldt und Metzger (engliſch). Collecte nach Abzug: 832.00. 
5 Die St. Petri⸗Gemeinde zu Wentworth, S. Dak. Prediger: P. Uhlmann. 
ollecte: 5116.50. — Die Gemeinde in Fort Smith, Ark. Prediger: PP. W. 
ook (englifh) und Rohlfing. Collecte nach Abzug: 553.12. — Die Gemeinde 
1 Little Rock, Ark. Collecte: 530.00. — Die Immanuels⸗Gemeinde zu 
yons, Tex. Prediger: PP. Manz und Wäch lengliſch). Collecte: 815.00. 
Am 3. Adv.-Sonnt.: Die Matthäus⸗Gemeinde in New York, N. N. 
ſrediger: PP. Schönfeld und O. Sieker. Collecte: 889.80. 
. 
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Conferenz-Anzeigen. 


8 


y Die Rock River⸗Paſtoralconferenz verſammelt ſich, w. G., vom 7. bis 
„Februar zu Beloit, Wis., bei P. Schaller. Prediger: P. Spilman — 
„Kißling. Beichtredner: P. Körner — P. Eggers. Exegeſe über Eph. 
„1. ff.: FP. Eggers. Fortſetzung der angefangenen Arbeiten. Die Brüder 
erden gebeten, ſich rechtzeitig anzumelden. Th. Hoffmann, Seer. 


ve Die Golfſtaaten⸗Paſtoral⸗ und Lehrerconferenz verſammelt ſich, 
„ G., vom 3. bis 6. März bei Präſes Wegener in New Orleans. Arbeiten: 
eis, daß in Luthers Kleinem Katechismus ſämmtliche Heilslehren ent⸗ 

ten ſind und alle Irrlehren daraus widerlegt werden können: P. Meibohm. 

er Zuſtand der Seele nach dem Tode bis zur Auferſtehung: P. Heiſe. Die 
ſtehung der Concordienformel: P. E. Fiſcher. Die „himmliſchen Pro⸗ 
ten“: P. Koßmann. A Comparison of the German and the English 
ical Terms most commonly used in Sermons: P. Schmidt. Was 
n und ſoll der Organiſt thun, damit durch ſeinen Dienſt die Gemeinde er⸗ 
it werde? (Schluß): Lehrer Bir. Katecheſe über die böſen Engel: Lehrer 
del. Katecheſe über das prophetiſche Amt Chriſti: Lehrer Wolf. Kate⸗ 
iche Behandlung der Geſchichte von Zacharias: Lehrer Heintzen. Pre⸗ 
7: P. Siebelitz (P. Kretzſchmar). Beichtredner: P. Niermann (P. Hart⸗ 
un). An⸗ wie Abmeldung iſt erwünſcht. K. Kretzſchmar, Seer. 


S 


Bekanntmachung. 


Der Unterzeichnete ſieht ſich genöthigt, P. A. N. Frey zu Stratford, 
Int., Can., wegen gegebenen Aergerniſſes von der Synodalgemeinſchaft zu 
Aspendiren. W. Weinbach, 

4 Präſes des Canada-Diſtriets. 
Gegen dieſe Suspenſion hat P. Frey Appellation angemeldet. 

3 Die Redaction. 


Vorläufige Anzeige. 


6 D ie nächſte Delegatenſynode wird, ſo Gott will, vom 21. Juni bis zum 
uli in Detroit, Mich., abgehalten werden. Nähere Mittheilungen folgen 


F. Pieper, 
Allgemeiner Präſes. 
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Wer hilft ung? 


Die Kaffe für Indianermiſſion ift leer. Wir haben nicht nur unſere 
beiden Miſſionare zu verſorgen, ſondern auch noch an die 40 Indianerkinder 
zu beköſtigen und zum Theil zu beherbergen. 

Im Namen der Commiſſion 
H. Erck. 


Dank. 


Die Gemeinde zu Point Reſt ſpricht hiermit ihren herzlichen Dank gegen 
Gott und die lieben Geber aus für die freundliche Unterſtützung, welche im 
Betrage von 5160.00 den nothleidenden Gliedern in ihrer Mitte zu Theil ge⸗ 
worden iſt. 

Im Namen und Auftrag der ev.⸗luth. Gemeinde zu Point Reſt, Mo., 
deren Vorſtand: H. H. Norden, P. 
P. W. Rodewald. 
J. H. Ochs. 


Eingekommen in die Kaſſe des California⸗ u. Nevada⸗Diſtricts: 
(Seit dem 8. Auguſt 1904.) 


Synodalbaukaſſe: H. Hagiſt, Reno, 51.00. Gem. in Fresno, Theil 
der Miſſionsfcoll., 52.88. Frau L. Mohn, Los Angeles, 100.00. Gem. in 
Eaſt Oakland 20.00. Gem. in Orange 31.45. (S. 205.33.) 

Innere Miſſion: P. J. H. Theiß v. N. N. in Oakland 20.00, Frl. 
Taubmann .25, C. Wunder 10.00, Ruth Hargens 1.00, Frau Ohm 50. 
St. Paulus⸗S.⸗S. 25.00. Gem. in Eaſt Oakland 20.00. J. Schwerdt 5.00. 
Frau Kröger 1.00. Frau E. B., San Joſe, 20.00. H. W. Stoll, Los Angeles, 
20.00. Walter Wilhelm, San Francisco, 15.00. P. G. Denninger v. Gl. d. 
Gem. in San Joſe 21.80. H. Stut, Oakland, 10.00. H. Sieß, Eliſabeth, 
N. J., 5.00. Frau J. H. Hargens 2.50. P. Bernthal v. Frl. Engelke u. Frl. 
Wecke 6.00, N. G. Leibel 50, E. Märtins 5.00, C. v. d. Mehden 5.00, F. Heß 
10.00, O. Crämer 10.00, M. Henken 10.00, G. Schwarzkopf 1.50, H. Klenk 
1.00, Voßler 1.00, R. Märtins 2.00, W. Ohm 2.50, Henriette Schrader 3.00, 
Eliſe Winter 1.00, Louis Nührenberg 5.00, H. Beermann 1.00, N. N., San 
Francisco, 2.00, F. Böſe 10.00. Frau P. Bauer, Bakersfield, 5.00. P. Schrö⸗ 
der v. J. H. E. Feldbuſch 10.00, N. N. 2.00, O. Pazzoch 5.00, E. Beyer 5.00, 
Fr. Drewes 5.00. H. Friedrichs, San Francisco, 20.00, N. N. daſ. 1.00. 
Miſſionsfeoll. d. Gemm. von San Francisco, Oakland, Berkeley u. Alameda 
218.65. St. Joh.⸗Gem., San Francisco, 48.65, St. Joh.⸗Jungfrver. 11.00; 
St. Paulus⸗Gem. 59.55, St. Paulus⸗Frauenver. 47.70. Zions⸗Gem., Oak⸗ 
land, 25.25, Zions⸗Frauenver. 29.00, Zions⸗Jugendver. 19.00, v. etl. Freun⸗ 
den daſ. 5.00 u. v. Fr. M. 5.00. Gem. in Lodi, Miſſionsfcoll., 62.00. Wm. 
Redeker, Salt Lake City, 8.60. N. N., Gardnerville, 5.00. Frau C. Schrö⸗ 
der, San Francisco, 1.00. Frau E. Klein 5.00. Gem. in Stockton, Miſſions⸗ 
feoll., 60.00. G. Lißker, Monrovia, 5.00. Nachträge z. Miſſionsfcoll.: N. N. 
2.00, H. S. 1.00, J. K. . 50, M. 1.50, in Oakland. H. Meeſe, Oakland, 25.00. 
Gem. in Germantown 14.75. Gem. in Bakersfield 5.00. H. Lieblein, Salt 
Lake City, 1.00. Gem. in Newman, Miſſionsfcoll., 41.00. Gem. in Orange, 
Theil d. Miſſionsfcoll., 62.38. Gem. in Los Angeles, Miſſionsfcoll., 85.00. 
Frau Louiſe Mohn, Los Angeles, 25.00. Frau V. Bergen, San Francisco, 
5.00. N. N., Oakland, 10.00. H. Hagiſt, Reno, 2.00. Gem. in Fresno, 
Theil d. Miſſionsfcoll., 24.98, Abendmcoll. 2.71. Marie Weiß Stockton, 5.00. 
H. Albers, Medford, 2.00. Emma Rißmann, Los Angeles, 5.00. P. Den⸗ 
ninger v. H. Marquardt, San Joſe, 1.00. P. Janſen daſ. 2.00. H. Steglich, 
Watſonville, 50, Fr. Müller daſ. . 75 u. Frau Palmtag 1.00. (S. 1246.02.) 

Arme Gemeinden: Für Everett, Waſh.: Gem. in Berkeley 8.00. 
Für Salt Lake City: Kaſſ. Schuricht 6.58; etl. Gl. d. Gem. in Orange 8.00; 
Fr. Schlüter daf. 2.00. (S. 524.58.) 

Arme Studenten: St. Joh.⸗Gem., San Francisco, 12.80, St. Joh.⸗ 
Jünglver. 15.00. Gem. in Los Angeles 25.00. Bühlerbund 74.50. Gem. 
in Lodi 2.85. (S. 5130.15.) 

Negermiſſion: Frl. Müller, Los Angeles, 1.00. Gem. in Stockton, 
Theil d. Miſſionsfcoll., 13.50. Gem. in Orange, desgl., 18.81. (S. 833.31.) 

Heidenmiſſion: Frl. Müller, Los Angeles, 1.00. Gem. in Orange, 
Theil d. Miſſionsfcoll., 18.81. (S. 819.81.) 

Waiſenhäuſer: P. J. H. Schröder v. Walter Schäfer, San Fran⸗ 


cisco, 1.50. 
San Francisco, Cal., 1. Januar 1905. J. H. Hargens, Kaſſirer. 
368 Capp St. 


Eingekommen in die Kaſſe des Illinois⸗Diſtriets: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Leßmann 98.00, Gübert 1.89, Lüker, 
Bethlehem, 10.00. P. Merbitz v. N. N. 5.00. Gemm. d. PP.: Noack, Arling⸗ 
ton Heights, 41.00, Hallerberg, Jackſonville, 9.05, W. C. Kohn 23.73, Zagel, 
Effingham, Weihncoll., dch. H. Kobold 7.91, Müller, Bonfield, Weihncoll., 
12.80, Schröder, Lindenwood, desgl., 6.57, Werfelmann, Strasburg, 23.20, 
Schwermann, Covington, Weihncoll., 6.52, Hölter 42.70, Wind (St. Paul) 
14.00, Heerboth, Wheaton, 4.25, Pöllot, Huntley, 7.86, zu Gilberts 2.16, 
Hohenſtein, Bloomington, 35.12, Zapf 18.25, Schuricht, Harvel, Abdmcoll., 
3.35, Abel, Mt. Olive, 12.43, Grörich, Hoyleton, Weihncoll., 13.15. Gem. 
in Addiſon, Weihncoll., dch. W. Balzer 75.17. Gemm. d. PP.: Wockenfuß, 


SEHE Hutheran ER 


Dwight, 12.08, Sievers dch. F. C. Schultz 19.94, Frederking 9.60, Köſtering, 
New Minden, dch. F. Collmeyer 31.28, Hurhold, St. Paul, 18.22, Witte, 
St. Peter, 7.40, Norden, Loſt Prairie, 6.80, Mießler, Carlinville, 11.71, 
Grefe bei Dwight 18.00, Rabe, Porkville, 19.52, E. Koch 8.77, Daib, Troy, 
22.50, Hafner bei Broadlands, Weihncoll., 13.07, Markworth, Pleaſant 
Ridge, 12.00, Leeb 20.64. Gem. zu Elmhurſt, Weihncoll., dch. W. Graue 
13.50. St. Joh.⸗Gem. zu Harlem dch. H. Kaul 13.41. Gemm. der PP.: 
Klettke, Macedonia, 1.81, Brauer, Eagle Lake, Weihncoll., 26.70, Hanſen, 
Worden, 6.00, Lewerenz, Desplaines, 11.54, Wilhelm, Zion zu Staunton, 
Weihncoll., 23.15, Beiderwieden, Stewardſon, desgl., 8.67, Bartling, Neu⸗ 
jahrscoll., 23.06, Merkel bei Richton, Weihncoll., 13.50, Bucka, Conant, 
desgl., 3.30, Dahl, Winehill, Neujcoll., 11.30, Schrader, Renault, 6.20, 
Heyne, Decatur, Weihncoll., 22.16, Seils, Woodworth, 25.00, Brockmann, 
Hoffman, Weihncoll., 10.00, Lochner, desgl., 24.11 u. Neujcoll. 18.20, Lücke 
20.00, A. Wagner 31.68, Matthius, Evanston, 12.80, Th. Kohn 30.10, Bau⸗ 
mann 2.10. P. Dietz v. E. Peterſen 3.00. (S. 5976.93.) 

Baukaſſe: Gemm. der PP.: Maßmann, Lombard, 2. Zahlg., 19.43, 
Gübert, Ontarioville, 4.00. P. Merbitz v. N. N. 5.00. P. Hempfings Gem., 
Wenona, 7.92, zu Waſhburn 5.42. Nachtr. dch. P. Noack 2.00. Weihncoll. 
der Gem. zu Rockford dch. H. A. Block 30.16. Gemm. der PP.: Blanken, 
Buckley, Weihncoll., 31.40, Heerboth, Wheaton, f. Fort Wayne 3.00, Pöllot, 
Gilberts, Hauscoll., 11.50, Meyer, Willow Springs, Weihncoll., 10.00, 
Berg, nachtr., 3.00. P. Wunder v. K. Steinbach 10.00. Gemm. der PP.: 
Ziebell, Chriſttcoll., 5.00, Gübert, Bunker Hill, Pfingſtcoll., dh. C. Huber 
3.29, Oetting, Clayton, Weihncoll., 12.90, Kühn, South Litchfield, a. d. 
Klingelb., für Fort Wayne 17.75, v. Schenk, Belleville, 17.90, Schönleber, 
Wheatfield Tp., 5.00, Dahl, Winehill, Weihncoll., 13.70, Brügmann, Naſh⸗ 
ville, 7.20, Schrader, Renault, 6.00, Schulz, Orland, Neujcoll., 3.50. Carl 
Unbehaun dch. P. Baumann, Highland Park, 10.00. P. Ullrichs Gem. in 
La Grange 13.00. P. Brockmann v. G. D. R., nachträgl., 1.00. P. A. J. 
Bünger v. Frau Sophie Tatge 5.00. P. E. Reinkes Gem. 74.55. P. Fülling 
v. Ch. Holſt 3.00. (S. 8341.62.) 

Innere Miſſion: Peter Schneider, Lenzburg, Ill., 5.00. P. Baum⸗ 
gärtner v. Frau Anna Becker 1.00. P. Detzer v. Ernſt Rollow 1.00. Gem. 
P. Kellers, Thornton, Miſſionsfeoll., 17.50. P. Daib v. J. Boland 1.00. 
P. K. Schmidt v. R. Pekie 1.00. P. A. J. Bünger v. R. Lange 1.00. P. W. C. 
Kohn v. Albertine Müller 5.00. P. J. E. A. Müller v. J. F. Labahn 10.00, 
E. Bornhöft 5.00. P. Succop v. Frau Rud. Meller 2.00. P. Güberts Gem., 
Hinsdale, dch. F. W. Graue 12.34. P. Zapf v. Otto Schmidt 2.00. Gemm. 
d. PP.: Abel, Mount Olive, 8.28, Bode 10.10, Straſen, Cheſter, Abdmcoll., 
14.08, Markworth, Pleaſant Ridge, 50.75, Rudolph, La Roſe u. Varna, Miſ⸗ 
ſionsfcoll., 40.00. P. Hanſen v. Ungenannt 3.00. P. Wilhelm, Staunton, 
v. N. N. 1.00. P. Blanken v. Hrn. u. Frau N. N., Dankopfer f. gnäd. Be⸗ 
wahrung, 15.00. Gemm. der PP.: Gübert, Bunker Hill, Miſſionsfcoll., dch. 
C. Huber 18.12, Shen, Prairietown, 8.20, Nickel, St. Joh. zu Shelbyville, 
24.00, Caſtens 10.60, Seils, Woodworth, 10.00, Brüggemann, Gnaden⸗ 
Gem. zu Chicago, Weihncoll., 11.85. P. Wagner, Decatur, v. Frau Schlick 
5.00. P. Lochner v. Frau A. Leßmann 5.00. P. Feiertag v. C. Scharbach 
5.00. P. A. Wagners Gem. 29.29. P. Dietz v. Frl. C. Gerth 3.00. Gem. 
P. Füllings 2.25. (S. 8338.36.) 

Unterſtützungskaſſe: Aus P. Ullrichs Gem., La Grange: E. San⸗ 
der, Ad. Ullrich, M. Schwandt, C. Puſcheck, W. Büttner, J. Wittmann, E. 
Kirſchbaum, E. Juthier, F. Reinke, M. Hülsberg, L. Stuber je 1.00, J. Bröcker 
2.00, W. Ullrich, M. Ullrich, C. Ullrich, F. Polsdörfer je 50, J. Pantke, N. N. 
je 25. P. Detzers Gem., Niles Center, 7.20, v. E. Rollow 1.00. Gemm. d. 
PP.: Merbitz 15.47, Lange, Norwood Park Sta., 6.83. Chicago⸗Lehrerconf. 
dch. P. Appelt 25.25. FP. Loths Gem., Aurora, Dankſgstcoll., 8.20, v. K. 
Kreyer 1.00. P. Wind v. G. Diehl 5.00. P. Hölter v. A. Schöverling 3.00, 
Frau Keko 1.00. P. Brand, Springfield, v. Frau Lange 1.00. Lemont⸗ 
Specialconf. dch. P. Schulz 2.75. P. Fedderſens Gem., Homewood, 7.00, v. 
V. D. N. ſen. 1.00. P. Hafners Gem., Broadlands, Abdmcoll., 15.80. „Für 
meinen kranken Heiland“ 5.00. Gemm. der PP.: Wolter, Oak Park, 4.10, 
Hintz, Glencoe, 11.16. Sechs Jungfr. d. Golden Rule Club, Melroſe, Weih⸗ 
nachtsgabe, dch. E. H. 6.00. Gemm. der PP.: Abel, Mount Olive, 11.64, 
Heine, Rodenberg, dch. H. Wille 17.50. P. Daib v. Gemgl. . 25, J. Boland 
1.00. P. J. E. A. Müller v. J. F. Labahn 30.00. P. Hallerberg, Jackſon⸗ 
ville, v. W. Luken 10.00. Gemm. der PP.: Martens, Rugby, 5.00, Pape, 
Abdmcoll., 3 48, Schert, Bethl. zu River Grove, 5.00, Schwermann, Chriſt⸗ 
abdcoll., 3.88, J. Drögemüller 13.35 u. v. d. Arlington Heights⸗Paſtoralconf. 
13.00, Knorr, Centralia, 9.50. P. Zapf v. Frau Greinke 1.00. Gemm. der 
PP.: Benecke, Danvers, 4.00, Kühn, South Litchfield, Weihncoll., 10.30. 
P. Ruhland v. W. F. ſen. 1.00. Dwight ⸗Specialconf. dch. P. Wockenfuß 
9.00. Gemm. d. PP.: W. C. Kohn 28.60, Frederking 10.55, Winter, Hamp⸗ 
ton, 16.00. P. Rabe, Warſaw, v. Frau E. B. 2.00. Gemm. d. PP.: Mark⸗ 
worth, Pleaſant Ridge, 13.25, Rudolph, Varna, 14.11, zu La Roſe 8.33, 
Gräf, Blue Point, Theil d. Weihncoll., 2.80. P. Döderlein, Marengo, v. F. 
Völtz 1.00. Gemm. d. PP.: Schröder, Kankakee, 14.67, Ziebell, Chriſttcoll., 
5.87. Prof. Streckfuß dch. P. M. Wagner 3.00. P. Hanſen, Worden, v. N. N. 
1.00. P. Güberts Gem., Bunker Hill, Oſtercoll., dch. C. Huber 5.62. H. R., 
Altamont, 2.00. P. Kühn, South Litchfield, v. N. N. 1.00. P. Schönleber, 
Chriſtabendcoll. ſ. Gem. zu Wheatfield Tp., 3.80. P. Iben, Beitrag, 2.00. 
Gemm. d. PP.: Sieving, Manito, Weihncoll., 4.90, Steger, Lydda, Chriſt⸗ 
abdcoll., 6.00, Bode, Cissna Park, 5.60, Schröder, Squaw Grove, 20.50, 
Brüggemann, Gnaden-Gem. zu Chicago, Neujcoll., 10.45, Grörich, Hoyle⸗ 
ton, 25.00. Randolph-Monroe Co.⸗Specialconf. dch. P. Melzer 14.25. Gem. 
P. Heinemanns, Dietrich, 6.12. P. Lochners Gem., Sylveſterabdcoll., 11.40, 
v. C. Scharbach 5.00. P. A. J. Bünger v. Frau Sophie Tatge 5.00. Chicago⸗ 
Paſtoralconf. dch. P. Frederking 17.00. P. Gahls Gem. 4.35. (S. 3563.33.) 

Kirchbaukaſſe: Gemm. der PP.: Brauer, Beecher, 7.00, Hallerberg, 


Jackſonville, 5.00, W. C. Kohn 18.07. Etl. Gl. zu Varna 10.54, zu La 
9.00 u. v. N. N. daf. 5.00 dch. P. Rudolph (von Waconia übertragen). 

P. A. J. Büngers 20.19. (S. 874.80.) 

Stadtmiſſion in Chicago: P. Hölter v. G. Kahrs u. Frau Ke 
je 1.00 f. Chriſtbeſch. in a P. Fedderſen v. V. D. N. fen. 1.00 des 
Aus P. Th. Kohns Gem.: A. Michael 50, Fr. r. Che Eliſabeth Rup 
recht, Ernſt Saß je 1.00. P. Feiertags Frauenver. f. Chriſtbeſch. 5.00. 
Chriſtbeſch. in Dunning: P. Hölter v. Frau A. Lübke 1.00; P. K. S 

v. Auguſte Hirſchnitz 50, L. u. M. 1.00. P. A. J. Bünger v. 5 Gem. 37.75 
Dch. denſ. v. Frau B. Lange f. Chriſtbeſch. 1.00. P. W. C. Kohns Gem. 3 
u. 16.20, v. Matth. Wähler 2.00, K. Narten 25. X. Y. dch. W. Balzer 
Addiſon 50. Gem. in Algonquin dch. Ch. Gahl 17.68. Miſſionsfcoll. de 
Gemm. zu La Roſe u. Varna dd. P. Rudolph 10.00. P. Burgdorf v. d. © 
ſchwiſter Maroziek 1.60. Neujcoll. d. Gemm. d. PP.: Schulz, Orland, 3.5 
(Theil), Merkel bei Richton 11.13. P. Feiertag v. C. Mau a. ſ. Gem. 1.001 
v. J. Koosmann, Fairfield, Minn., 60. Gemm. der PP.: Succop 67. 
Seils, Woodworth, 7.30. P. Merbitz v. Aug. Roſenkranz in Lidgerw 
N. Dak., 80. P. Ullrichs Gem., La Grange, 7.50. P. Lochner v. Frau! 
Leßmann 5.00, Frl. A. Leßmann 4.00. P. Feiertag v. C. Scharbach 5. 
P. A. J. Bünger v. Frau Sophie Tatge 5.00. P. Matthius' Gem., 8 
ton, 6.69. E. Peterſen dch. P. Dietz 5.00, f. Weihnbeſch. 2.00. Gemm. 
PP.: J. E. A. Müller 35.00, Millies 8.40. P. Hölter v. N. N. 1.00, R. Frand 
2.00. (S. 5288.13.) ; 


F. Meyer, Peoria, für P. Koßm 
44 8.00. P. g. Samt 


15.00, Bertram, Woodſtock, f. Oſtindien 11.16. P. Schuricht, Harvel, 
Sohn Karl 10.00. P. Witte, Pekin, v. Frau A. 1.00. P. K. Schmidt 2.8 
) 4 


825.61.) — 
Taubſtummenmiſſion: P. K. Schmidt v. R. Pekie 1.00. P. A.! 
Bünger v. R. Lange 1.00. P. Gräf, Blue Point, v. Karl Becker 1.00. Gemi 
d. PP.: Oetting, a. d. Gottesk., 6.15, Seils, Woodworth, 5.00. P. Lochn 
v. Frau A. Leßmann 5.00. P. A. J. Bünger v. Frau Sophie Tatge 5.0 
P. E. Reinke v. N. N. 5.00. P. Dietz v. E. Peterſen 3.00. P. Füllings Gen 
12.60. (S. 44.75.) 3 
Altenheim in Arlington Heights: P. Hölters Gem.: G. Kahr 
Frau B. * je 2.00, G. A. Budewa 2.50, A. Schöverling, Frau Gertri 
Buß, Frau Keko je 1.00, N. N., G. Merkel, Wwe. Kramp je .50, Ch. Schu 
5.00, Frau A. Lübke, Frau Henſchel, K. Francke, Frau Cl. Buß, f. H. 
Frau Newburgh, Em. Schröder je 1.00. P. Leeb v. gem. Chor ſ. Gem. 5.0 
P. K. Schmidt v. Aug. Machann 2.00, R. Pekie 1.00, Frau Buske 25. P. 
E. A. Müller v. A. Lobitz 1.00. Gemm. der PP.: Frederking 4.05, Feierte 
10.80. P. A. J. Bünger v. Frau Sophie Tatge 5.00. P. Matthius' Gem 
Evanston, 12.38. (S. 864.48.) 1 
(Schluß folgt.) 5 
Springfield, Ill., 11. Januar 1905. J. S. Simon, Kaſſirer. 
1000 S. 11th St. | 


Eingekommen in die Kaffe des Michigan: Diftriet3: 
(December.) 5 


Synodalkaſſe: Monroe 86.56, Monitor 6.35, Jonia 7.00. P. Hage 
Gem. 1.91. Town Taylor 2.55, Halfway 8.22, Reed City 10.00, Tawas Ci 
9.75. P. Claus’ Gem. 12.41. Wyandotte 11.62, Harbor Beach 9.37. P. Ur 
bach v. C. W. L. 5.00. 5 Hope 13.40, Tp. Merritt 7.76, Montague 6.0 
Claybanks 2.46, Benona 5.35. P. Riedels Gem. 10.87. Gd. Rapids 35.0 
P. Wilſons Gem. 4.91. Amelith 16.00. Karl Auguſt, Saginaw O. S. 1.0 
Saginaw W. S. 27.00, Kilmanagh 4.00, Frankenmuth 52.48. P. Th. Schöd 
Gem. 8.00. Saginaw O. S. 15.37, Lenox 4.00, Hillsdale 4.60. (S. 8308.96 

Allgemeine Baukaſſe: J. B. Hellenberg, Coldwater, 25.00. Colt 
11.75, Weſtbranch 8.00, Klacking 9.00, Gaylord 3.00, W. Bay City 23.0 
Frankenmuth 122.50, Bridgman 50.00, Petersburg 9.31, Redman 5.74, X 


\ 


00. P. Wilſons Gem. 5.00. Amelith 2.00, Onekama 20.00, Richville 
00, Saginaw O. ©. 8.83, Lenox 5.00. (S. F369. 93.) 
Allgemeine Innere Miſſion: P. Claus’ Frauenver., Stiftungs⸗ 
., 17.17. P. Fackler v. A. Frank 3.00. Adrian 6.00. P. Behrens v. F. 
ube 5.25. (S. $31.42.) 

Gemeinde in Berlin: Ida 5.50. P. Otte v. N. N. 5.00. Maniſtee 
0. P. Todt v. M. B. 1.00. Ludington 8.22, Pt. Hope 1.60. K. Auguſt, 
aginaw O. S., .50. P. Schröders Gem. 8.00. (S. 533.82.) 

Miſſion in London: K. Auguſt, Saginaw O. S., 50. 
Heidenmiſſion: Adrian u. M. B., Detroit, je 5.00. P. Woldt, Dank⸗ 
fer v. Frau Mühlhauſen 1.00. (S. 611.00.) 
Sächſiſche Freikirche: Maniſtee 10.00. P. Claus' Gem. 12.38. 
Fackler v. N. N. 1.00. K. Auguſt, Saginaw O. S., .50. (S. 823.88.) 
Miſſion in Braſilien: Adrian 2.00. P. Otte v. W. Schiefelbein 

„P. J. F. Müller v. W. Schilling 1.00. Amelith 11.00. (S. §16. 50.) 
Indianermiſſion: Lehrer Ulrichs Schulk. 4.53. Lehrer Schönebergs 
ſchulk. 4.80. P. Schinnerer v. Frau A. Eichinger 2.50. Lehrer C. F. Brauns 
ſchulk. 2.65. K. Auguſt, Saginaw O. S., 50. Gd. Rapids 35.07. (S. 


50.05.) 

4 5 ſtummenmiſſion: Frl. N. N., Lanſing, 5.00. Bay City 9.54. 
5. 814.54.) 

Negermiſſion: P. Gugels Gem. 6.31. Kilmanagh 8.00, Adrian 5.00. 
„Fackler v. A. Frank u. P. Otte v. W. Schiefelbein je 2.00. Fraſer 9.35. 
shrer Denningers Schulk. 2.30. Wyandotte 6.58. Lehrer Manskes Schulk. 
15 55 J. F. Müller v. N. N. 50. K. Auguſt, Saginaw O. S. 1.00. (S. 
49.04.) 

Negercollege: Montague 7.15, Maniſtee 10.00. Lehrer Drögemüllers 
ſchulk. 2.25. P. Hagens Jungfrver. 5.00. Muskegon 4.00. P. Andres v. 
„A. Leinberger 1.00. Frau Chriſtenſen, Saginaw W. S., 5.00. (S. F334. 40.) 
Emigrantenmiſſion in New Pork: Unionville 2.50. 
Judenmiſſion: K. Auguft, Saginaw O. S., 50. 

Anſtalt für Epileptiſche und Schwachſinnige: Gd. Rapids 
„S. Frauenver. 15.00. H. J. P. Gräbner, Saginaw W. S., 5.00. (S. 
00 


Innere Miſſion: Muskegon 5.75. P. Claus’ Gem., Miſſionsfcoll., 
8.84. Unionville 2.50, Adrian 15.00, River Rouge 11.85. P. Otte v. W. 
ſchiefelbein 4.00. Town Taylor 4.35, Frankenmuth 33.25, Tawas City 3.00, 
Jyandotte, e e 25.00, Mt. Clemens 12.50. P. Umbach v. C. W. L. 
00. New Boſton 4.00. P. Wente v. M. Förſter 2.00. K. Auguſt, Sagi⸗ 
aw O. S., 1.00. Millington 2.50. (S. 170.54.) 
Unterſtützungskaſſe: Ida 7.45. Lehrer G. E. 1.00. P. Otte, Hochz. 
5päth⸗Vorlauf, 2.20. Claybanks 2.90, Grant 1.00, Pinconning 5.50, Franken⸗ 
‚oft 36.00. P. Fackler v. A. Frank 3.00. Adrian 6.00. P. Tabbert v. Fr. 
eyn 2.00. Bridgman 7.75. Schulk. in Maniſtee 5.00. W. Bay City 8.50. 
„C. L. W. 1.00. P. Treſſelts Gem. 16.43. Wyandotte 5.30. P. Umbach 
„C. W. L. 5.00. Howard City 3.57, Turk Lake 5.12. P. Hagens Gem. 10.00. 
„Mayer v. Wwe. J. G. Liſt 2.00. P. R. P. B. 3.00. Onekama 4.00. P. 
. M. 2.00. (S. 145.72.) 
Altenheim: P. Smukals Gem. 22.25. P. Schatz' Gem. 8.00. P. Schlerf 
„N. N. 25. P. Fackler v. O. Frank 1.00. Mt. Clemens 8.00. P. Treſſelts 
zem. 12.00. Tawas City 5.39, Woodmere 6.00. P. Schlerf v. A. Sägert . 50. 
farmington 3.50. P. Claus Gem. 19.03. New Boſton 2.75. P. Schlerf 
N W. Emmert u. F. Engelhardt je 50, v. Frau Habel u. Frau Wolf je 1.00; 
Schulk.: P. Schalm 3.91, Lehrer Schnute 4.45, Mt. Clemens 6.50, Lehrer 
5tün 14.60, Lehrer Kurz 6.53, Maniſtee 5.00, Lehrer Ude 6.27, Jackſon 6.37, 
„Th. Schöch 3.30, Zions⸗Schule, Detroit, 5.00. (S. 8143.60.) 
Taubſtummenanſtalt: P. Wente v. K. Hofer 3.00. P. Treſſelt, 
leberſch. d. Confcoll., 6.00. P. Schatz' Gem. 4.00. Dch. Kaſſ. Emmel v. 
„ Solls Gem. 10.00. P. Wilſons Gem. 10.45. P. Wangerins Frauenver. 
0,00. P. Wilſon v. N. N. 5.00. P. Tabbert v. Fr. Heyn 3.00. Frau P. 
.O. Schmidt 5.00. Schulk. in Maniſtee 10.00. P. Böcler v. F. . 50. P. Liſts 
zungfrver. 10.00. Bay City 19.09. P. Hagen v. Frau H. H. 50. K. Auguſt, 
154 O. S., 1.00. Kilmanagh 6.00. Zions⸗Schule, Detroit, 10.00. (S. 
Schüler aus 1 Halfway 5.70, Woodmere 8.76. P. Smu⸗ 
als Jungfrver. 10.00. P. Woldt, Kindtaufcoll., 2.50. Ida 7.45. Frauen⸗ 
er, in Montague 11.15. Iva 5.15. P. Todt v. K. Knuth 1.00, v. F. Liedtke, 
zubelhochz., 4.00. Frauenver. in Adrian 10.00. P. Fackler v. A. Frank 1.00. 
d City 4.45. P. Treſſelts Gem. 15.91. Woodmere 10.00, Sebewaing 
1.50, New Boſton 4.50, Benona 5.50. P. Succop v. W. Griebel 1.00. P. 
deinecke, L. Widmayers ſilb. Hochz., 2.70. Hemlock 8.15. P. Hagens Gem. 
5.00. (S. 8175.42.) 
Studenten in St. Louis: Frankenluſt f. Th. Andres 21.91. P. 
. W. Bohn, Hochz. Holzhauſen⸗Korf, f. denſ. 4.60. (S. 526.51.) 
Studenten in Springfield: P. Hagens Gem. 5 A. Hahn 6.60. 
Vyandotte f. G. Daſchner 8.25, Richville f. H. v. Renner 6.50. (S. 521.35.) 
Seminariſten in Addiſon: K. Auguſt, Saginaw O. S., 2.00. 
Schüler in Fort Wayne: P. E. W. Bohn, Hochz. Korf⸗Holzhauſen, 
„ u. O. Schinnerer 3.80, Hochz. Korf⸗Fröhlich . 4.45. Petersburg 
Rohn 18.00. P. Treſſelts Jungfrver. f. P. Weber 5.00, Klomps ſilb. 
f. denſ. 10.26. Amelith f. C. u. O. Schinnerer 16.06, f. G. Förſter 
Frauenver., Saginaw W. S., f. O. Speckhard 5.00. (S. 70.61.) 
üler in Milwaukee: P. Wentes Frauenver. f. P. Uhlig 5.70. 
er., Saginaw W. S., f. O. Richert 5.00. (S. 510.70. 
chbaukaſſe: Kilmanagh 2.25, Ruth 3.52. P. Umbach v. C. W. L. 
Hagens Gem. 6.94. (S. 522.71. 
erfreundgeſellſchaft: P. Todt v. A. Fett 50. P. Fackler 
chmidt 1.00. P. Treſſelts Gem. 18.28. P. Gugel v. etl. Jungfr. 5.00. 
Bohn v. Frau J. W. 50. New Boſton 4.00, Waltz 5.18, Halfway 


9.26, Cheboygan 3.25, Jackſon 16.40. Präſes Spiegel v. Frl. Ida Bolle 1.00. 
P. Schlerf v. A. Säger 50. Von Schulk.: P. Wahl 3.12, P. Lübke 3.37, 
Lehrer Drögemüller 4.00, Maniſtee 20.00, P. J. F. Müller 3.81, P. K. F. 
Müller 6.71, Lehrer Bode 3.00, Lehrer Gütſchoff 2.50, Lehrer Denninger 3.50, 
Montague 4.71, Lehrer H. Liſt 8.76, Jackſon 3.43, Zions⸗Schule, Detroit, 
10.00. (S. 8141.78.) 

Miſſion in Delray: Ida Erich, Woodmere, 50. P. Hagens Gem. 
10 11 P. Treſſelts Gem. 9.00, v. Jungfrver. 5.00. Wyandotte 7.25. (S. 
§32. 12.) 

Engliſche Miſſion: P. Riedels Frauenver. 10.00. 

Gemeinde in Winnipeg: Frankenluſt 4.93. K. Auguſt, Saginaw 
O. S., 1.00. (S. 95.93.) 

Gemeinde in Waconia: K. Auguſt, Saginaw O. S., . 50. 

Gemeinde in Birmingham: Centerville 6.91, Ayr 2.00, Franken⸗ 
luft 4.94. (S. 813.85.) 

Gemeinde in Kanſas City, Kanſ.: Ida 5.50, Maniſtee 4.65, 
Frankentroſt 9.95, Reed City 5.00, Frankenluſt 4.93. (S. 530.03.) 

Gemeinde in Denver (Kirchbau): Ruth 4.95. 

Waiſenhaus in Addiſon: M. B., Detroit, 2.50. Lehrer Auchs 
Schulk. 6.47. Sigel 2.00. Zions⸗Schule, Detroit, 7.10. (S. 518.07.) 

Waiſenhaus in Des Peres: P. Wangerins Frauenver. 5.00. 
M. B., Detroit, 2.50. (S. 57.50.) 

Waiſenhaus in Marwood, Pa.: Jonia, Kindergottesdcoll., 12.00. 

Miſſionsſchule in St. Louis: Schulk. in Maniſtee 6.60. Lehrer 
L. Appolds Schulk. 4.37. (S. 510.97.) 

Sanitarium in Denver: P. Claus' Jungmänner⸗ u. Jungfrver. 
17.43. River Rouge 5.50. P. E. W. Bohn v. J. M. u. F. S. je 50. Farming⸗ 
ton 5.00, Iva 5.30. K. Auguſt, Saginaw O. S., .50. (S. 834.78.) 

Total: 2192.17. 
Detroit, Mich., 1. Januar 1905. G. Wendt, Kaſſirer. 
1372 Military Ave. 


Eingekommen in die Kaſſe des Mittleren Diſtriets: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Preuß, Friedheim, Dankfeſt, 517.65, 
Pohlmann, Seymour, desgl., 34.95, Küchle, Marysville, 12.80. Henry K. 
Wirth, Louisville, 2.50. Gemm. d. PP.: Markworth, Greenfield, 3.46, Horſt, 
Toledo, 8.10, Wyneken, Convoy, 13.35, Diemer, South Ridge, 11.90, Zorn, 
Cleveland, 117.89, Lühr, Fort Wayne, 22.74, Lindhorſt, Reynolds, 17.17, 
Husmann, Berea, 6.10, Kühn, Kendallville, 15.87, Bauer, Goodland, Weih⸗ 
nachtscoll., 6.65, Wilder, Bremen, desgl., 17.40, C. Schulz, Cincinnati, 
10.00, Schmidt, Seymour, 22.00, Müller, Farmers Retreat, 9.78, Schülke, 
Orchard Grove, 4.00, Hanſer, Huff, 9.75, Zoch bei Eineinnati 5.25, Schumm, 
La Fayette, 58.35, Walker, Cleveland, 24.05, Miller, Fort Wayne, 49.96, 
Schmidt bei Decatur 11.75, in Monroeville, 1.25, Dörffler bei Fort Wayne 
8.50, Franke bei Fort Wayne, Weihncoll., 10.30, Haſſold, Fairfield Center, 
10.48, Scheips, Peru, 12.48. P. Kretzmann, Vincennes, v. Frau C. Klein 
1.00. (S. 8557.43.) 

Baukaſſe: Gemm. d. PP.: Schülke, Hobart, 20.75, Schumm, La Fayette, 
100.00, Bützow, Woodland, 19.30. Henry K. Wirth, Louisville, 2.50. Gem. 
P. Diemers, South Ridge, 11.90. P. Fiſcher bei Napoleon v. Karl Cordes 
10.00, Karl Norden 15.00. P. Claus, Elkhart, v. N. N. . 25. Gemm. d. PP.: 
Müller, Farmers Retreat, 11.89, Walker, Cleveland, 25.00, Lange, Fort 
Wayne, 108.50, Kretzmann, Vincennes, 28.25. (S. 3353.34.) 

Baukaſſe für Fort Wayne: P. Gieſes Gem., Indianapolis, 9.00. 

Innere Miſſion: P. Gieſe v. N. N., Fortville, 2.15. Gemm. d. PP.: 
Pohlmann bei Seymour, Reformationsfcoll., 22.00, Lehmann, Vincennes, 
10.57. P. Tirmenſtein, Logansport, v. Frau L. Foßlar 5.00. P. Wynekens 
Gem., Convoy, 6.25. P. Zorn, Cleveland, aus d. Miſſionsb. u. Korb 4.13. 
P. Wefel, Cleveland, v. B. 4.30. Gemm. d. PP.: Kieß, Defiance, 17.11, 
Thieme, South Bend, 7.80. P. Niemann, Cleveland, von Frau S. 2.00, 
Frau W. 2.00. P. Wilder, Bremen, v. G. Grimm 1.00. P. Lothmann, 
Akron, v. H. Dorn 5.00. Gemm. der PP.: Keller, Cleveland, 3.68, Eyler, 
Voungstown, 15.00. P. Rupprecht, North Dover, v. H. H. 1.00. P. Brandes, 
Huntington, v. Wwe. J. Strodel 1.25. (S. #110.24.) 

Negermiſſion: P. Dörfflers Gem. bei Fort Wayne 8.76. P. Zorn, 
South Eueclid, v. R. H. 5.00. P. Frankes Schulk. bei Fort Wayne 3.00. 
Lehrer Leutners Schulk., Cleveland, 1.80. Lehrer Gockels Schulk. das. 1.34, 
v. Lucie 50, Lydia 25, Frau N. N. 50, Ruth und Herbert Starke je 10. 
Lehrer Scheffts Schulk., Cleveland, 5.05. Lehrer Hörrs Schulk. daſ. 1.07. 
P. Thieme, South Bend, v. L. Engel 1.00. P. Claus’ Gem., Elkhart, 4.11. 
P. Hanſer, Huff, v. N. Pürtzer 1.00. W. Schulz, Fort Wayne, 1.00. P. Franke 
bei Fort Wayne von N. N. 50. P. Eylers Gem., Youngstown, 12.50. 
P. Wambsganß, Columbus, v. d. Confirm. a. d. Centbüchſe 99. P. Scheips, 
Peru, v. Frau B. 2.00. Lehrer Deckers Schulk., Akron, 13.53. (S. §64. 10.) 

Heidenmiſſion: P. Stöppelwerth, Fort Wayne, v. H. Franke 4.00. 
P. Frankes Schulk. bei Fort Wayne 3.00. P. Zorn, Cleveland, v. K. 5.00. 
P. Wilder, Bremen, v. G. Grimm 1.00. P. Schumm v. J. Franz in Boswell 
2.00. P. Eylers Gem., Youngstown, 5.00. P. Schumm, Inglefield, v. N. N. 
4.50. (S. 524.50.) 

Taubſtummenmiſſion: P. Frankes Schulk. bei Fort Wayne 3.00. 
P. Niemann, Cleveland, v. W. S. 1.00, Frau S. 50. (S. 54.50.) 

Eſthen⸗ und Lettenmiſſion: P. Bützow, Woodland, von Frau 
Auguſte Hummel 100.00. Gemm. d. PP.; Küchle, Marysville, 5.00, Eyler, 
Youngstown, 2.30. (S. 5107.30.) 5 

Indianermiſſion: P. Niemann, Cleveland, von Frau S. durch 
P. Schierbaum 2.00. P. Dörffler bei Fort Wayne aus d. Miſſionsb. 4.34, 
P. Franke daſ. v. N. N. .50. (S. 86.84, 

Miſſion in London: P. Lothmann, Akron, v. H. Dorn 1.00. 


Miſſion in Braſilien: P. Lothmann, Akron, von H. Dorn 2.00. 
P. Eylers Gem., Youngstown, 5.00. P. Kretzmann, Vincennes, von Frau 


C. Klein 1.00. (S. 88.00.) 

Miſſion in Weſtauſtralien und Neuſeeland: P. Kretzmann, 
Vincennes, v. d. kleinen Katie 1.00. 

Miſſion in Lakewood: Gemm. d. PP.: Sauer, Cleveland, 36.81, 
Walker daſ. 17.44. (S. 554.25.) 
1000 Engliſche Miſſion: P. Tirmenſtein, Logansport, v. Frau M. Kerlin 


Polen miſſion: P. Bützow, Woodland, von Frau Auguſte Hummel 
00 8 


Lithauermiſſion P. Küchles Gem., Marysville, 5.00. 
Stadtmiſſion in St. Louis: P. Schmidts Jungfrver. bei Decatur 


Stadtmiſſion in Fort Wayne: Gemm. der PP.: Lange, Fort 
Wayne, 10.00, Hahn daſ. 9.00. (S. 519.00.) 

Kirchbau in Berlin: Gemm. d. PP.: Diederich, Hoagland, 2.82, 
Niemann, Cleveland, 57.20. (S. 860.02.) g 

Kirchbau in Winnipeg: Gemm. d. PP.: Keller, Cleveland, 5.00. 
Kaiſer, Jonesville, 5.28, Schleicher, Lanesville, 2.60. (S. 812.88.) 

Kirchbau in Kanſas City, Kanſ.: P. Schwan, Cleveland, v. C. S. 
1.10. Gemm. d. PP.: Both, Kouts, 5.75, Diederich, Hoagland, 1.50, Keller, 
Cleveland, 5.03, Eickſtädt, Laporte, 32.00, Both, Medaryville, 2.00, Zorn, 
Cleveland, 10.00. P. Thiemes Frauenver., South Bend, 5.00. P. Schmidts 
Frauenver. bei Decatur 5.50. (S. §67.88.) 

Gemeinde in Birmingham: Gemm. d. PP.: Both, Kouts, 10.00, 
Baumgart in Waymansville 5.63, Diederich in Hoagland 1.50, Schumm, 
La Fayette, 13.11. P. Franke bei Fort Wayne a. d. Miſſionsb. 3.75. Gemm. 
d. PP.: Both, Medaryville, 2.21, Henkel, Oſſian, 4.00. P. Thiemes Frauen⸗ 
ver., South Bend, 5.00. Gemm. d. PP.: Schmidt bei Decatur 5.50, Schleicher 
in Lanesville 3.00, Zimmermann, Darmſtadt, 8.50. (S. 862.20.) 

Engliſche Gemeinde in Akron: P. Lothmanns Gem., Akron, 20.65. 

Studenten in St. Louis: P. Schwan, Cleveland, v. etl. Gl. durch 
Lehrer on für H. 21.00. P. Horſch, Wapakoneta, v. Frau Luntz für K. 
2.00. P. Kellers Gem., Cleveland, f. H. 15.00. (S. 838.00.) 

Studenten in Springfield: Für W. Bartz: P. Wefel, Cleveland, 
v. F. Bode 2.00, P. S. 2.50, P. 2.50; P. Kellers Gem., Cleveland, 10.00. 
(S. $17.00.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Niemanns Frauenver., Cleveland, für 
K. D. 18.00. 

Schüler in Addiſon: P. Niemanns Gem., Cleveland, 72.03. 

Nord⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: P. Claus' Frauenver., Elk⸗ 

art, für Addiſon 6.00. Für St. Louis: P. Dörfflers Frauenver. bei Fort 
ayne 8.75; Paul Trier, Fort Wayne, 5.00, Louis Gerke daſ. 2.00; Gem. 
P. Heines, Woodburn, 4.42; P. Clauſens Gem., Valparaiſo, 5.00 und vom 
Jungfrver. 15.00. P. Tirmenſtein, Logansport, v. Frau M. Kerlin 2.00. 
P. Röſeners Gem., North Judſon, 12.00. P. Schülkes Frauenver., Crown 
Point, 5.00. P. Stocks Frauenver. bei Fort Wayne f. J. in St. Louis 10.00, 
f. K. daſ. 10.00, f. M. in Springfield 10.00. Gemm. der PP.: Meinzen, 
Tracy, 5.05, Brandes, Huntington, 12.50. (S. $112.72.) 

Süd⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: P. Kaiſer, Jonesville, Dank⸗ 
feſt, 10.23. P. Lehmann, Purcells, v. N. N. 10.00. P. Markworths Gem., 
Greenfield, 5.00. P. Schmidts Frauenver., Seymour, 5.00, Jungfrver. 5.00, 
v. Frau Mölenkamp 50. P. Hanſers Gem., Briſtow, 1.10. (S. 36.83.) 

Studentenkaſſe der Specialconferenz' von Cleveland: 
P. Schwans Frauenver., Cleveland, 10.00. P. Sauers Gem. daſ. 30.50. 
(S. 840.50.) 

Nordweſt-Ohio⸗Studentenkaſſe: P. Hofmann, Van Wert, Hochz. 
Steinbauer⸗Bauer, 2.75. Gemm. d. PP.: Bentrup, Holgate, 11.00, Fiſcher, 
Napoleon, 36.92. (S. 850.67.) N 

Collegehaushalt in Fort Wayne: Kaſſ. Wendt, Detroit, 5.00. 
P. Rupprechts Gem., North Dover, 10.00. (S. 515.00.) 

Waiſenhaus in Indianapolis: P. Eickſtädt, Laporte, v. Friederika 
Miller 1.00. P. Buucks Gem., Van Wert, 10.00. P. Claus' Frauenver., 
Elkhart, 7.00. P. Katt, Terre Haute, von Frau G. Meiſel 10.00. Gemm. 
der PP.: Henkel, Woodburn, 3.00, Schumm, La Fayette, 20.00. N. N., 
Vincennes, 25.00. P. Freys Gem. bei Seymour 17.18. Lehrer Heſſes Schul⸗ 
kinder, Cleveland, 6.60. P. Stühms S.⸗S., Tipton, dh. A. Schäkel 9 23. 
P. Schumms Frauenver., La Fayette, 20.00, Jungfraueuver. 10.00, v. N. N. 
1.00. P. Stöppelwerths Schulk., Fort Wayne, 3.77, v. W. Aumann 2.00. 
Schulk. d. Lehrer: Lindemann, Fort Wayne, 5.10, Kampe daſ. 3.10, Leutner, 
Cleveland, 5.50, Gockel daſ. 4.22. Lehrer Gockel, Cleveland, v. Lucie 50, 
Lydia 25, Otto Koller 25, Frau N. N. .50, Ruth Nienhuſer 50, Ruth und 
Herbert Starke je . 10, Otto 50. Schulk. d. Lehrer: Schefft, Cleveland, 6.82, 
Hörr daſ. 4.12, Klein, Fort Wayne, 10.60. P. Preuß’ Frauenver., Fried⸗ 
heim, 15.00. Lehrer Hormels Schulk., Fort Wayne, 3.85. P. Jungkuntz' 
Schulk. d. Zions Gem., Columbia City, 1.46 u. d. St. Petri⸗Gem. daſ. 1.46. 
P. Markworth, Greenfield, v. N. N. 75. P. Weſterkamps Schulk., Cleve⸗ 
land, 10.00. P. Polzin, Otis, von J. Schmidt, M. Schmidt, G. Voß u. C. 
Michael je 50, Frau Köſter 25, J. Auguſtin 1.00. Frl. Baumgardts Schulk., 
Fort Wayne, 2.22. P. Bützows Schulk., Woodland, 1.68. P. Tir menſteins 

Gem., Logansport, 30.00. P. Saupert, Napoleon, Kindergottesd., 13.41. 
P. Jüngels Gem., Avilla, 6.57. P. Schmidts Gem., Elyria, 21.25, v. Graf⸗ 
ton⸗Diſtrict 7.64, v. A. Norwack 2.00. Gemm. d. PP.: Hoffmann, Brazil, 
7.00, Lindhorſt, Reynolds, 9.00, Husmann, Berea, 5.15. P. Kühns Gem., 
Kendallville, 22.16, von Frau K. Ortſtadt 1.00. P. Stiegemeyers Gem., 
omeroy, 10.00. P. Kieß, Defiance, v. d. Confirm. 4.60. P. Wille, Whiting, 
indergottesd., 17.61. Gemm. d. PP.: Knuſt, Milford Center, 5.00, Schumm, 
Inglefield, 12.00. P. Schuſts Gem., North Amherſt, 10.40, v. Frauenver. 


10.00. Schulk. d. Lehrer in Cleveland: Zurſtadt 6.00, Arnold 4.00, 
6.00. Aus Evansville: P. Franks Gem. 30.00; v. Schulk.: Lehrer 
8.65, Frl. Frank 3.75, Lehrer Klees 10.05. Gemm. d. PP.: Koch, Be 
9.15, C. Schulz, Cincinnati, 19.60. P. Fiſcher, Napoleon, v. Mutter E 
100.00, v. d. Gem. daſ. 76.84, v. Maria Badenhop 5.00. P. Schmidts G 
Seymour, 32.00, von Aug. Mix 5.00. P. Claus' Gem., Elkhart, 5.5 
P. Schütkes Frauenver., Crown Point, 10.00, Schulk. daf. 1.50, v. H. Sau 
mann, 1.00. Gemm. d. PP.: Müller, Farmers Retreat, 8.94, Daus, Ha! 
mond, 11.36, Sauer, Cleveland, 23.25. P. Hanſers Frauenver., Huff, 5.( 
P. Zoch bei Cincinnati, Kindergottesd., 5.55. P. Böſters Schulk., Miſhawg! 
4.00. P. Walkers Gem., Cleveland, 4.05, v. H. V. 5.00. P. Kellers Gen 
Cleveland, 20.59. P. Schmidts Frauenver. bei Decatur 20.00. P. Fra 
bei Fort Wayne, Chriſtabendcoll., 13.20. P. Dörffler daſ., Weihnachtscol 
12.45. Aus Vincennes: Lehrer Sippels Schulkinder 52, Lehrer Fathaue 
Schulk. . 53, von etl. Gl. 65. Gemm. der PP.: Lehmann, Purcells, 8. 
Wambsganß, Columbus, 18.16. Lehrer Hoffmeyers Schulk. bei Vincent 
5.06. P. Scheips' Gem., Peru, 18.78, v. Kränzchen 1.65. Lehrer Schlicht 
Schulk., Akron, 11.30. P. Kretzmanns Gem., Vincennes, 31.33, v. Fraue 
ver. 5.00. Lehrer Hahns Schulk., Fort Wayne, 1.10. P. Kleiſts Gem., N. 
Haven, 6.43. (S. 5998.85.) 5 

; „„ in Addiſon: P. Zorn, Cleveland, v. d. kleinen Sche 


Sächſiſche Freikirche: P. Zorns Gem., Cleveland, 107.88. 
Däniſche Freikirche: P. Lothmann, Akron, v. H. Dorn 2.00. 
Taubſtummenanſtalt: P. Schwan, Cleveland, v. E. u. E. B. 5 
Lehrer Leutners Schulk., Cleveland, 4.60. Lehrer Gockels Schulk. daſ. 4. 
v. Lucie 50, Lydia 25, Otto Köller 50, Ruth u. Herbert Starke je 10, Ri 
Niehuſer 50. Schulk. der Lehrer in Cleveland: Schefft 6.40, Hörr, 3. 
P. Tirmenſtein, Logansport, von Frau M. Kerlin 1.00. P. Franks Gen 
Evansville, 20.00. P. Claus, Elkhart, v. d. Walther⸗Liga 6.50. Leh 
Spuhlers Schulk., Akron, 10.10. (S. 858.49.) 

Sanitarium in Denver: P. Pohlmann, Seymour, v. etl. Gl. 8. 
P. Franke bei Fort Wayne v. etl. Gl. 5.50. P. Jungkuntz, Columbia, Ci 
v. N. N. 50. P. Bentrups Gem., Holgate, 28.50. P. Husmann, Ber 
v. H. Priem 50. P. Knuſt, Milford Center, v. N. N. 50. P. Lehmber 
Gem., Denham, 17.10. P. Böſter, Miſhawaka, v. N. N. 2.00. P. Waml 
ganß' Gem., Columbus, 18.08. P. Meinzen, Tracy, v. etl. Gl. 15.20, des 
in Wellsboro 7.00. (S. $102.88.) u 

Hospital in Fort Wayne: P. Henkels Gem., 6.55. 
P. Jungkuntz, Columbia City, Dankfeſt, 5.46, v. etl. Gl. 6.50. P. 
Fort Wayne, von G. Schlebecker 5.00. John White, Fort Wayne, 10, 
P. Wambsganß' Gem. daſ. 78.00, vom Jungfrver. 53.00, Dankfeſt 64. 
Hospitaleinweihung 184.80. P. Dörfflers Gem. bei Fort Wayne 86.00, 
Frauenver. 50.00. Gemm. d. PP.: Stock bei Fort Wayne 140.00, | 
daſ. 10.00, Brandes, Huntington, 7.00, Stöppelwerth, Fort Wayne, 5. 
Jaus bei Fort Wayne 10.00. W. Seidel in Fort Wayne 25.00. Gem 
d. PP.: Jüngel, Avilla, 11.00, Schmidt bei Decatur 43.50, Haſſold, Fe 
> EN 15.00. P. Kretzmann, Vincennes, von Anna St. 5.00. 
Anſtalt für Epileptiſche: Schulk. d. Lehrer: Meyer, 1 1 7 


2.27, Heſſe, Cleveland, 5.00. P. Eickſtädts Gem., Laporte, 44.52. P. Weil 
kamps Schulk., Cleveland, 9.10. Lehrer Piels Schulk., Kendallville, 2. 
v. H. L. 1.00. P. Knuſts Gem., Milford Center, 5.70. Schulk. d. Leh 
in Cleveland: Zurſtadt 3.00, Arnold 2.86, Fehner 3.05. P. Franks Gel 
Evansville, 12.80. P. Schmidts Frauenver., Seymour, 10.00, von F. 
Mölenkamp 1.00. P. Daus Gem., Hammond, 11.36. P. Keller, Clevela 
v. Frau Stephan 5.00. P. Dörfflers Schulk. bei Fort Wayne 12.05. P. Kt 
mann, Vincennes, v. etl. Gl. 10.44. (S. F141. 80.) * 

Kinderfreundgeſellſchaft von Indiana und Ohio: Bon 
PP. in Fort Wayne: Miller dch. Frau Linnemeyer 5.00, dch. Jergens. 
Moll dch. Frau Barthel 3.00, Lühr dh. Frau Regedanz 1.50, Lange dch. F 
v. Schenk 6.00, Wambsganß dch. Frau Becker 5.00, Stöppelwerth dch 8 
Pape 6.00, Hahn dch. Frau Baxter 7.00 u. dch. Frau Sander 4.55. Di 
d. Superintendenten v. Michigan: P. Scheips' Gem., Peru, 1.75, P. Bu 
Gem., Frances, 3.10, P. Wyneken, Convoy, 60, P. Hofmann, Van Wert, 
P. Frankes Schulk. bei Fort Wayne 5.80. Gemm. d. PP.: Wyneken, 
voy, 3.15, Schuft, North Amherſt, 3.00. P. Schmidts Schulk. bei Deco 
3.00. P. Wambsganß' Gem., Columbus, 22.10. (S. 881.05.) 

Kinderfreundgeſellſchaft in Cleveland: P. Schuſts Gem 
North Amherſt 2.00. 

Kirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Eickſtädt, Laporte, 19.84, Schun 
Inglefield, 6.25, in La Fayette 8.70. P. Tirmenſtein, Logansport, v. F 
M. Kerlin 1.00. P. Wynekens Gem., Convoy, 4.25. P. Schmidt, Deca 
ale: v. N. N., 25.00. P. C. Schulz’ Gem., Cincinnati, 3.50. 


@ 


Negercollegebau in Concord: P. Seemeyers Gem., Schur 
15.00. P. Schumm, La Fayette, v. Frau El. M. 5.00. N. N., Clevele 
6.00. P. Jungkuntz, Columbia City, v. Frau E. Brüggemann 1.00. P. Frı 
bei Fort Wayne aus d. Miſſionsbüchſe 10.00. Lehrer Wentes Schulk. 
Seymour 2.88. P. Kühn, Kendallville, v. J. Ries 5.00. P. C. Schulz' 
Cincinnati, 2 50. P. Schmidts Jungfrver. bei Decatur 11.22, v. Fra 
Ahlbrandt 5.00. Sauer, Cleveland, von F. Fortlage 2.00. Lehrer K 
Sa Indianapolis, 3.00. P. Kretzmann, Vincennes, v. C. F. 50. 

9.10. 


Heidenkinder in Indien: P. Schwan, Cleveland, v. P. G. f 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. der PP.: Eickſtädt, Laporte, 2 
Kaumeyer, Lancaſter, 14.48. P. Gieſe, Indianapolis, Dankopfer, % 
Gemm. d. PP.: Baumgart, Waymansville, 7.66, Diemer, Defiance, 
Katt, Terre Haute, 9.30, Schumm, La Fayette, 54.00, Bopp, Arcadia, ! 
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onesville, 5.73. Nord⸗Indiana⸗Paſtoralconf. 7.00. Gemm;d. PP.: 

Woodburn, 4.30, Saupert, Napoleon, 5.00. P. Röſener, North Judſon, 
u F. Hubner 2.00. P. Zorn, Cleveland, aus d. Korb 1.00. P. Hus⸗ 
Frauenver., Berea, 5.00. Gemm. d. PP.: Wefel, Cleveland, 42.00, 
me, South Bend, 5.00. P. Niemann, Cleveland, v. Wittwe A. 5.00. 
Bas 3 Gem., Denham, 5.15. P. Schmidts „ „Seymour, 
laus' Gem., Elkhart, 6.91. P. Schülke, Crown Point, v. H. 
urn 52 00. Gemm. d. PP.: Hanſer, Huff, 8.35, Schleicher, Lanesville, 
Wambsganß, Columbus, 12.95, Zimmermann, Darmſtadt, 8.35, in 
Joſeph 1.90. (S. 5296.34.) Total: 94813. 26. 

* Wayne, Ind., 31. December 1904. C. A. Kampe, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Nebraska⸗Diſtriets: 
(December.) 


Synodalkaſſe: Gemm. der PP.: Grupe 524.00, Möllering 28. 00, 
| 15.82, Baumann 7.00, Harms 23. 08, Allenbach dch. Beckmann 13.40, 

olcher 15.76, Meeske 11.00, H. C. J. Freſe, en Er., 9.97, Hofius 12. 40, 
ie enn. (S. 8181.42.) 
Synodalbaukaſſe: Gemm. der PP.: 2 Köſter, Tilden, 6.06, zu 
Buffalo Cr. 4.15, Peters 10.62, en 24. 00, Jöckel dch. Schulz 6.85, 
Menkens, Elwood, 7.36, Bohlſen 9.25, K. Jahn dh. Schmidt 28.50, Gans 
22.00, Becker 5.00. P. H. E. Meyer v. K. 2.00. (S. $125.79.) 
Negercollege in New Orleans: Lehrer Renners Schulk. 7.00. 

Negercollege in Concord: Gemm. der PP.: A. Firnhaber 5.00, 
Bar 5.00, Kühnert 7.05. J. C. Bergt, Altona, 1.00. (S. $18.05.) 
rau J. C. Bergt 1.00. Gem. P. J. E. Freſes 585 Peter⸗ 
ne 10 500 aus d. Sparb. 5 A. B. E., 3.00. P. Haack v. C. Meyer 
( 


00.) 
* Niffton: Gehalt dch. d. PP.: G. F. Kühnert 24.00, Schwarz, 
oll, 102.00, in Melvin 32.00, Hömann 16. 00, Nolte dch. Wragge 77.00, 
. 11.00. J. G. Bergt 2.00. Hr. Pflüger in Wayne 10.00. P. Land⸗ 
f v. N. N. 1.00. Gemm. d. PP.: J. E. Freſe dch. Peterſen 10.00, Ollen⸗ 
5 dch. Gnewuch 11.24, H. Köſter 8.30, Hilgendorf, Abendmcoll., 31.14, 
Kollmann 15.00, F. H. Jahn 5.55, Butzke 11.35, Becker 17.10 u. 16. 10, Brak⸗ 
age 12.06, Norden, Weihnachtscoll., 6.72, H. Köſter 10.00, Catenhuſen dch. 
Winkelmann 6.55. (S. 5436.11.) 
4 r Gemm. d. PP.: J. E. Freſe 970 Rn 5.00, Lud⸗ 
wig 13.00. P. Winter v. E. H. 3.00. P. Landgraf v. 00. P. Juſt, 
us Fr. Kurpjuweits Sparb., 2.11. 
midt v. F. Kuck 5.00. Lehrer Königs Schulk. 4.15. (S. 534.26.) 
1 8 Gemm. d. PP.: Fleckenſtein 8.64, H. C. 8. Freſe 
28. 2. 
Anſtalt für Schwachſinnige in Watertown: Gem. P. Roden⸗ 
„Pebble Creek, 8.16. P. Beckers Confirm. 4.10. Schulk. der Lehrer: 
6.25, Rewinkel 7.95, Dietrich 7. 0 Renner, Weihnachtsgabe, 14.00. 
P. Butzke v. |. Schulk. 7.65. (S. 955.3 
Miſſion in Braſilien: P. daf v. N. N. 1.00 
Waiſenhaus in Fremont: P. J. E. Freſes Gem. durch Peterſen 
7.10. P. C. G. Treskow v. ſ. Schulk. 1.60. P. Hüſemann v. Frau L. Peter⸗ 
n 5.00. P. Brakhage, Hochz. Duncke⸗Lange, 11.25. P. Gans v. ſ. Frauen⸗ 
10.00. P. Schubkegel b Frauenver. 15.00. P. Plehns Predigtplatz 
35. P. Kollmann v. N. N. 10.00. P. Herzberg 50, Herbert. 15, Walter . 10. 
oſ. Schulz v. Wwe. Elmshäußer 2.00. Chriſtabdgottesdcoll. d. Gemm. 
er PP.: Winter 7.35, F. H. Jahn 6.01, Harms 12.35, Oelſchläger 12.46, 
berg 4.85, Joſ. Schulz 7.00, Daberkow 8. 80, Gehrke 16.00, Flach 8. 68, 
ülker 3.40, Becker 17.91, Gans 9.40. (S. 5208.26.) 
Miſſion in London: Gem. P. F. H. Jahns 4.37. 
Een und Waiſenkaſſe: Gemm. d. PP.: P. Lohr 6.00, Brak⸗ 
ige 8.00, J. E. Freſe dch. Peterſen 14.00 u. 11.11, Hofius 10.50, Baum⸗ 
irtner 11.70, Daberkow 8.85, H. Köſter 2.00, F. H. 9 6.43, A. Firn⸗ 
aber 10.00, Haack 6.00, Hartmann 33.00, Michael 9.00, Jöckel dh. Schulz 
75. P. Winter v. N. N. 2.00. P. Becker v. N. N. 5.00. (S. 5152.34.) 
Seminar in Seward: Alte Note an v. Geeſen 30.00. Gem. 
>, Allenbachs dch. Beckmann 14.31. (S. 544.3 
Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: J. E. Freſe dch. Peterſen 
00, Möllering 9.75. P. eu, 5 Frau N. N., Majors, 5.00. Chas. 
Schneider, Murdock, 5.00. (S. # 
Schüler in Seward: P. F. 0 Jahn v. Mutter Fiſcher 2.00. P. Sof. 
schulz 8 Fin Elmshäußer 5.00. Gemm. P. Schwarz’, Carroll u. Melvin, 
. S. $11.00.) 
g 1 aus Nord⸗Nebraska: Gemm. d. PP.: v. Gemmingen 
25, Rodenbeck, Pebble Creek, 13.77, in 5 91, H. C. J. Freſe, Somer⸗ 
U 4.80, Hilgendorf 33.80. . 366.53. 
Seminariſten in Addiſon: Gem. P. Beckers 40.00. 
Hospital in Sioux City, Jowa: Gemm. d. PP.; Hilpert 11.45, 
Jahn 5.88, Oelſchläger 18. 17. A $35.50.) 
Sanden in Seward: . P. A. W. Freſes 17.20. 
anitarium in Denver: 5 P. Brakhages 5.00. P. Schubkegel 
auenver. 10.00. (S. 815.00.) 
irchbaukaſſe des Diftricts: Gemm. der PP.: Gutknecht durch 
ff 16.35, Meeske 5.00, Nolte dch. 90 ug, an Schuld bezahlt, 47.55, 
en, desgl., Reſt, 34.00. (S. 5102.90 
llgemeine Innere Miſſion: Gem. P. Seeskos 9.50. 
Gemeinde in 1 a G. Bergt 1.00. P. Fleckenſteins Predigt⸗ 
60. P. Landgraf v. N. N. 1.00. Gem. P. F. H. Jahns 6.23. (S. 


8.2285 = Winnipeg: Gemm. der PP.: . 2.00, Harms 


P. Butzke v. N. N. 100. Deh. Hrn. | 


Studenten aus Süd⸗Nebraska: Gemm. d. PP.: Hopmann 19.50, 
Menkens, Oelkers, 3.83, in Stone 1.75. P. Hartmann, Doppelhochz. Endorf⸗ 
Schäfer u. Endorf⸗ Hönbeck, 13.00. (S. 538.08.) 

Gemeinde in Kanſas City, Kanſ.: 1 d. PP.: Nolte, Göh⸗ 
ner, 4.00, Brakhage 4.51, Hofius 4.00, Mieger 14.65, Seesko 18.00, Becker 
7.00. P. Landgraf v. N. N. 1.00. (S. §53. 16.) 

Gemeinde in Birmingham, Ala.: Gemm. d. PP.: Nolte, Göh⸗ 
ner, 2.25, Jöckel dch. Schulz 10.60, Brakhage 2.00, Haack 5.00, Becker 7.00, 
Catenhuſen dch. Winkelmann 14.42. (S. F41.27.) 

Gemeinde in Pork, Nebr.: Gem. P. Beckers 63.50. 

Gemeinde in Perry, Okla.: Gem. P. v. Gemmingens 10.60. 

Total: 51847. 01. 

Den 2. Januar 1905. O. E. Bernecker, Kaſſirer. 

R. F. D. No. 4, Seward, Nebr. 


Eingekommen in die Kaſſe des Wisconſin⸗Diſtriets: 
(December.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Aug. Müller $16.70, Hoffmann, obere, 
11.20, Uffenbeck 28.65, Gieſchen, Lavalle, 15.48, Pröhl 24. 60, Dorpat 1.00, 
Markworth, Gillett, 8. 02, in Pulcifer 95 a Löber 32.02, Jäger 25.50, Eggers 
87.70, Sprengeler 56.94. (S. §3 12.05.) 

6 7 0 ea weh Gemm. d. PP.: Jäger 28.00, Rathjen ſen. 15.00, 
Pröhl 25.65, Nees 7.00, M. J. Müller, Springfield, 14.14, Stelter 27.00, 
Rubel 26. 10, Prekel 16.40, Dorpat 1.00, Bräm, Auguſta u. Beargrass, 51.29, 
Riſtow, Hewitt, 6.79, in Auburndale 7.09. Paul Noth 1.00. (S. 8226.46. ) 

Miſſionskaſſe des Diſtriets: Gemm. d. PP.: Rathjen ſen. 5.00, 
Chr. Meyer, T. Eaſton, 2.00, in Ringle .60, Rowold, Neſhkoro, 13.17, in 
Mecan 7.88, in Germania 5.20, Lorenz, Mattoon, 10.53, in Regina 3.88, 
in Riverſide 5.59, Theel, Newton u. Cryſtal Lake, 7.50, Schrödel 5.00, Löber 
23.81, Laukandt, Fairchild, 9.18, in Alma Center 3.94, Körner, Theil der 
Weihnachtscoll., 7.04, C. A. Bretſcher 31.55, Nees 7.25, Bartling 4. 00, Uffen⸗ 
beck, Lewiston, 4. 45, E. Schlerf 5.32, Bünger 1.69, Nammacher 14.50, J. 
Schlerf 24.24, Horn 4.35, Lück 5.20, Riſtow, Hewitt, 6 50, in Auburndale 
6.46, Hemann (St. Petri) 7.52, Schneider, Mt. Morris, 3.27, in Wautoma 
2. 55, in Deerfield 4.05, Hübner 31.35, Sprengeler, Concert d. Collegeſchüler, 
53.50, Hanow, Erntedankfcoll. in Shawano, 7.93. P. Kirchhöfer, 8 8 7 
90 5.00. Miſſtonsopfer dch. G. A. Küchle 1.00. P. Wolbrecht v. N. N 

5.00. P. Becker v. John Hanold 1.00. P. Bräm v. N. N. 5.00. (S. 3353.00.) 

Engliſche Miſſion in Milwaukee: Für Kirchbau v. Frauenver. 
dch. P. Sievers 20.00. 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Dorpat 1.00, C. M. Otto 
4.00. (S. 85.00.) 

Emigrantenmiſſion: Gemm. der PP.: Dorpat 1.00, Hemann 
(St. Paul) 4.00. (S. 55.00. 

Stadtmiſſion in Milwaukee: Gemm. d. PP.: H. G. Schmidt 
16.33, J. Schlerf 22.71, Dorpat 2.00. P. Küchle v. etl. Gl. 2.75. Miſſionar 
Dümling v. Frl. Pfeiffer .50. P. Sprengeler v. Frauenver. 30.00. P. J. 
Schlerf v. N. N. 5.00. P. Matthes v. Frauenver. 10.00. (S. 989.29.) 

Heidenmiſſion: P. Hübner v. Frl. L. Pannier 1.50. 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Nees 4.00, Naumann 8.00, Bartling 
3.45, Schütz 10.00, H. Schmidt 8.80, Horn 2. 10, Dürr, Almond u. Buena 
Viſta, 3.00. Gem. in Newfane für College 14.00. P. Lübkemanns Gem. 
desgl. 4.00. P. Pröhl v. C. Bleck 5.00. P. Wolbrecht v. H. u. W. Wilsnack 
je 1.00. P. Dorpat v. N. N. . 25. (S. 564.60.) 

Indianermiſſion in Wisconſin: Gemm. d. PP.: Rathjen fen. 
15 8510 75 00, Hemann (St. Paul) 2.89, Dürr, Almond u. Buena Viſta, 

an 95 Lettenmiſſion: P. Dorpats Gem. 1.00. 

Sächſiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Küchle 29.00, Dorpat 1.00, 
on 9.55, Hanow, Theil der Weihnachtscoll. in Shawano, 4.89. (S. 
85 400% Freikirche: Gemm. d. PP.: Dorpat 1.00, Schröder 3.00. 
( 

Miſſion in Berlin: Für Kirchbau: Gemm. d. PP.: C. A. Bretſcher, 
Theil d. Kindergottesdcoll., 10.00, Schröder 5.00, Hanow, Weihncoll. in 
Richmond 3.14. P. Wolbrecht v. Frauenver. 10.00. Frl. EN u. H. S. 
Freihube je 10.00. P. Hanow v. Ungenannt 2.00. (S. 850. 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Grothe 11. 325 e 2.00. 
P. C. M. Otto v. J. Lücke 75. (S. § 14.07.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: P. Dorpats Gem. 2.00. 

Studenten in St. Louis: Gemm. d. PP.: Schütz 18.35, Hanow, 
Theil d. Weihncoll. in Shawano, für A. u. E. Appelt 4.00. (S. 22.35.) 

Studenten in Springfield: P. Stelter v. H. M. f. Carl Ries 15.00. 

Schüler in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Becker, Sandusky, 12.00, 
in T. Wilſon 3.00, Möcker, Dorcheſter u. Holeton, 6.20. P. Sprengeler v. 
Frauenver. f. Krankenzimmer 25.00, f. Chriſtfeſtbeſch. 5.00. P. Sievers v. 
Frauenver. 10.00, Coll. b. Concert d. Collegeſchüler 46.25. (S. 8107.45.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Hanows Gem., Richmond, Theil der 
Erntedfeoll., f. J. Darſow 2.69. 

Collegehaushalt in Milwaukee: Kaſſ. Wendt v. Mich.⸗Diſtr. 

Studirende aus Wisconſin: Gemm. d. PP.: Handrich, Eleva, 
1.25, Oeſch f. 1 1.46, Brandt 2.60, Körner, Theil d. Weihncoll., 7.00, 
Dorpat für G. Plaß 3.00, Lübkemann 4. 10, 998 5.00. P. Schaller v. 
Frauenver. 2.35. P. Brandt, ſilb. Hochz. bei F. C. Uttech, 4.50. P. C. A. 
Bretſcher v. Jugendver. 20.00. P. Bräm v. N. N. 2.00. (S. 853.26.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtriets: Gemm. d. PP.: Rathjen ſen, 
9.62, Berger 9.09, Zollmann 6.71, Lugenheim 6.32, Rowold, Neſhkoro, 10.00. 
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in Germania 5.00, M. J. Müller, Weſtfield, 7.05, in Richford 4.20, in Coloma 
3.94, J. Schlerf 18.33, Brandt 15.00, Körner 9.50, Hoffmann, untere, 9.81, 
Möllmer 8.81, Schmidtke 18.00, Daib 20.90, Schütz 10.00, C. M. Otto 4.00, 
Tiemann 11.53, Fiehler 4.65, Sprengeler 45.17, Möcker, Dorcheſter u. Hole⸗ 
ton, 6.00, Karth 11.25, Hanow, Theil d. Weihnachtscoll. in Shawano, 6.00. 
P. Berger 1.00. P. Rowold 2.75. P. M. J. Müller 5.00. Milwaukee⸗Paſt.⸗ 
u. Prof.⸗Conf. 12.25. P. J. Schlerf v. N. N. 5.00. Milwaukee⸗Lehrerconf. 
16.40. Weihnachtsgabe v. H. Aug. Lüdke 100.00. P. Löber v. Th. Winter 
u. Frau C. Glander je 1.00. P. Körner 2.00. P. Dorpat 2.00. P. Löber aus 
der Kalenderkaſſe 7.00. P. Horn 4.00. (S. 5420.28.) 

Allgemeine Kirchbaukaſſe: P. Lübkemanns Gem. 3.00. 

Kirchbaukaſſe des Diſtriets: Gemm. d. PP.: Rathjen fen. 2.20, 
Schröder 24.00, Lübkemann 4.00, Theel, Newton u. Cryſtal Lake, 10.00. (S. 
540.20.) 

Gemeinde in Winnipeg: P. Wolbrecht v. Frauenver. 10.00. 

Gemeinde in Birmingham: P. Küchle v. Frau Benſon 2.00. P. 
Pröhl v. Jungfrver. 5.00. P. Wolbrecht, Dankopfer v. P. em. Plehn, 1.00. 
S. 88.00.) 
Gemeinde in Kanſas City, Kanſ.: Gemm. d. PP.: Markworth 
a Karpinsky 10.64, Lugenheim 4.00, Dorpat 3.00, Nammacher 8.60. (S. 
534.50.) 


Gemeinde in Perry, Okla.: Gemm. d. PP.: Nammacher, Zucker⸗ 
inſel, 2.30, Hübner 12.50. (S. $14.80.) 

Taubſtummenanſtalt: P. W. C. Schillings Gem. 14.95. 

Kinderfreundgeſellſchaft: Gemm. d. PP.: Laukandt, Fairchild, 
4.08, Hoffmann, obere, 8.77, untere 8.81, Lugenheim 4.19, Lange 6.86, 
Markworth, Gillett, 4.53, in Pulcifer 3.50, C. M. Otto 4.00, Theel, Newton, 
12.65, H. G. Schmidt 16.67. Gem. in Butternut 4.00. P. Aug. Müllers 
Gem. 9.25. Gem. in Newfane 14.00. P. Dürrs Gem. in Almond 2.15, in 
Buena Viſta 1.55. J. G. Buch v. Guſt. Schröter u. L. Laubenſtein je 1.00. 
P. Sprengeler v. Frauenver. 25.00. P. J. Schlerf v. N. N. 5.00. P. Sievers 
v. Frauenver. f. Chriſtfeſtbeſch. 5.00. P. Rubel v. Frauenver. 5.00. Lehrer 
Freſe v. ſ. Schulk. 5.25, Theo. 1.00, Willie 1.00. Lehrer Hillger v. ſ. Schulk. 
7.65. P. Körner v. Frl. Schaller 1.00. P. Nees v. ſ. Schulk. 3.91, v. G. 
Schöde 1.00. P. Bartling v. 12 Kindern 2.52. P. Möllmer v. Schulk. 1.36. 
P. C. M. Otto v. J. Lücke 1.00. P. Horn 1.00, v. Einzln. 65. P. Fiehler 
v. C. Basner 1.00. P. Möcker v. Schulk. in Dorcheſter 4.50. P. Laukandt 
v. Schulk. 3.40. (S. 5183.25.) 

Hospital bei Denver: Gemm. d. PP.: Handrich in Modena 16.00, 
Canton 8.50, Albany 8.00, Mondovi 2.02, Naumann, T. Waſhington, 21.00. 
P. Lübkemann v. etl. Gl. 8.20, W. Strack 50. P. Hanow v. Fr. Laiten⸗ 
berger 25, Ungenannt 25. (S 564.72.) 

Nothleidende in Waconia: P. Rowold 50, v. etl. Gl. in Neſhkoro 
10.25, Mecan 9.25, Germania 5.00. (S. 525.00.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: Theel, Newton u. 
Cryſtal Lake, 10.00, Körner, Chriſtabdeoll., 24.22, Markworth, Gillett, 7. 96, 
in Pulcifer 1.75, Mart. Müller, Weſtfield, 5.85, in Springfield 10.00 u. in 
Richford 3.47, Theel, Cryſtal Lake, 8.10. P. Rubel v. Frauenver. 5.00. 
P. Daib v. d. Schulk. 26.80. P. Brandt v. Schulk. 7.92, Taufcoll. b. Teß⸗ 
mann 1.70. Lehrer C. Peters v. ſ. Schulk. 11.50. P. Lugenheim v. Schulk. 
4.70. P. Körner v. Frauenver. als Weihnachtsgeſchenk 10.00. Bethlehems⸗ 
ſchule in Milwaukee: Lehrer Ahrens 6.70, Lehrer Schumacher 6.70, Frl. Hatt⸗ 
ſtädt 3.70. Emmausſchule daſ.: Lehrer Baumgart 8.68, Dippmann 8.50, 
Schulz 9.15, Frl. Garbiſch 4.61. P. Rubel v. Confirm. 2.60. P. C. A. 
Bretſcher v. d. Schulk. 22.45, Theil d. Chriſtfeſtcoll. 16.00. P. Dorpat v. 
etl. Gl. 2.25. P. Horn v. Schulk. 2.82. (S. 8233.13.) Total: 2466.86. 

Milwaukee, Wis., 31. December 1904. Auguſt Roſs, Kaſſirer. 


Für meine Gemeinde habe ich erhalten: Dch. P. Schedler v. |. Gem. in 
Fiſher, Minn., 516.00. P. Roſe, Rolla, N. Dak., v. Reinh. Lenz 2.00, Heinr. 
Gattke 5.00, Wwe. C. Albrecht 2.00, Herm. Albrecht 2.50, E. Guderjahn 5.00, 
Rich. Lenz 2.00. Gemm. der PP.: Rädeke, North Germany, 4.50, Oetjen 
bei Echo, Minn., 8.82, Kleweno, Leaf Valley, 13.00. P. H. Meyer, St. Paul, 
v. W. Buſchmann u. C. Schröder je 2.00, C. Dornfeldt, J. Nauer u. Anna 
Paukert je 1.00. P. Rolfs Gem., Hollywood, Minn., 59.50. J. Neils, Cass 
Lake, 10.00. P. Robbert, Montevideo, von N. N. 1.00. Den freundlichen 
Gebern herzlichen Dank! 

Waconia, Minn., 24. Januar 1905. W. Friedrich. 


Für die durch Ueberſchwemmung in Noth gekommenen Brüder der Ge⸗ 
meinde zu Point Reſt, Mo., ſind bei dem Unterzeichneten folgende Gaben ein⸗ 
gegangen: Von den Gemm. d. PP.: Fühler 812.00, Wehmeier 10.00, Zſchoche 
48.80, Lobeck 10.00, Manske 8.25, Albrecht 16.50, Telle 7.00, Brandt 21.01, 
Schormann 20.75, Krüger 15.03, Merz 31.60, Winkler 16.00, Hüſchen 6.25, 
Gaßner 14.90, Sieving 6.50, Rehahn 9.50, Griebel 8.65, Langehennig 15.50. 
(S. 8278.24.) Von dieſer Summe find 160.00 an die bedürftigen Glieder 
zur Vertheilung gekommen, und der Reſt im Betrage von 8118.24 iſt zur Auf⸗ 
rechterhaltung des Predigtamtes in jener Gemeinde verwendet worden. 

O. R. Hüſchen. 


Eingekommen in die Studentenkaſſe des Südoſt⸗Minneſota⸗Conferenz⸗ 
diſtricts (v. 12 April 1904 bis 12. Januar 1905): Gem. P. Zitzmanns 811.25, 
dch. denſ. 15.00. Dach. P. O. Sievers 7.50 u. v. N. N. 5.00. Ueberſchuß an 
Conf.⸗Reiſeg. 1.45. P. Nickels, Lambrechts ſilb. Hochz., 5.00. P. E. Walther, 
Hochz. Hanſen⸗Becker, 12.00. P. Affeldt, Hochz. Torke⸗Würtz, 12.10. Gemm. 
d. PP.: Kuntz 10.30, Ruhl 11.40, Lange 18.50, Brauer 17.06. (S. 8121.56.) 
Allen lieben Gebern herzlichen Dank! A. H. Kuntz, Kaſſirer. 


Seit Juli 1904 für W. Wedig in Milwaukee, Wis., erhalten: Gemm. d 
PP. in Mo.: Friedrich, St. Charles, 523.46 u. v. Board of Ushers 4.1 
Walther, Kirkwood, 6.55, Mießler, Des Peres, v. etl. Gl. 5.00, Bartels 
Bellefontaine 5.00. Für A. Falke in Addiſon, Ill.: P. Falke v. ſ. Gem. 
New Melle, Mo., 24.00, v. G. 118 19055 11.70. 

Wentzville, Mo., 23. Januar 1905. H. J. Müller. 


Durch Fr. W. Sebelin, Kaſſirer der Engliſchen Synode, erhalten: F 
Negermiſſion 524.00, Negermiſſion in Baltimore 1.16, Stadtmiſſion in Cl 
cago 2.15, Stadtmiſſion in St. Louis 1.10, Indianermiſſion 2.00, Miſſie 
in Braſilien 1.00, Judenmiſſion 5.00, Heidenmiſſion 18.00. (S. 554.41.) 

St. Louis, Mo., 14. Januar 1905. J. F. Schuricht, 

Kaſſtirer der Allgemeinen Synode 


Mit herzlichem Dank erhalten: Vom Frauenver. d. Emmaus⸗Gem. dahi 
2 Wolldecken. P. F. W. Mahnkes Frauenver. f. F. Heerboth 510.00. P. T 
Hoffmann v. R. N. 1.25 f. P. Leyhe. P. W. Knuf 1 Quilt. P. J. Molthe 
v. |. Frauen⸗ u. Jungfrver. 5.30 u. v. N. N. 1.00 f. ſ. Söhne. 

Milwaukee, Wis., 17. Januar 1905. M. J. F. Albrecht. 


Mit herzlichem Dank erhalten: Für arme Schüler: Weihncoll. d. Ger 
P. Herzers, Dix, Colo., $4.00. P. Bähres Frauenver., Wilkes Barre, Po 
16 Handtücher, 16 Kiſſenbezüge, 2 Betttücher. Für die Haushaltsküche: Vo 
Frauenver. d. Immanuels⸗Gem. dahier 42 Handtücher. 

Fort Wayne, Ind., 22. Januar 1905. M. Lücke. 


Für das Altenheim in Arlington Heights, Ill., mit herzlichem Dank e 
halten: Von P. Kirchners Frauenver. in Secor 7 neue Quilts, 12 neue Han 
tücher, 2 Pr. neue Strümpfe, 1 Pr. getr. Schuhe, 4 getr. Hemden, 3 get 
Weſten, 2 Sommerröcke, 2 Sackröcke, 1 Taille, 1 Winterjacke. 

Den 14. Januar 1905. H. Studtmann, Verwalter. 


Mit herzlichem Dank erhalten: Dch. P. J. G. Nützel v. Frauenver. 
Gem. $15.00 f. Stud. A. W. u. v. Jungfrver. fr. Gem. 10.00 f. Stud. A. 
Dch. P. v. Strohe v. Fr. M. Rümler 2.00 f. arme Studenten. I 

Geo. Mezger. 


Durch P. Höneß v. ſ. Gem. in Clarks Fork, Mo., f. d. Schüler W. Mey 
510.40 erhalten zu haben, beſcheinigt dankend J. H. C. Käppel. 


Für die Miſſion in Lima, O., durch Karl Grünbaum $2.55 erhalten 
haben, beſcheinigt mit herzlichem Dank R. Brenner. 


Für arme lutheriſche Einwanderer von C. B. Ren b 
+ ey * 


le Die Quittungen der Herren Kaſſirer Theo. H. Menk, A. C. Re 
H. W. C. Waltke, A. Leuthäuſer und P. Stahmer mußten wegen Mange 
an Raum zurückgeſtellt werden. 5 a 


Weränderte Adreſſen: 


. C. Baumann, R. F. D. No. 6, York, York Co., Nebr. 

. Ph. Bechtel, R. F. D. No. 1, Brookfield, Renville Co., Mim 
. A. F. Breihan, Canastota, McCook Co., S. Dak. 
. E. J. G. Buchschacher, R. F. D. No. 3, Schulenburg, Tex. 
. P. Doederlein, Dundee, III. 

.F. C. Esemann, 1828 Green St., Racine, Wis. 

. J. H. Lindemeyer, 627 7th Ave., Council Bluffs, Iowa. 

.F. M. L. Nitz, R. F. D. No. 3, Bellingham, Wash. 

. Chas. Rehahn, R. F. D. No. 3, Cape Girardeau, Mo. 

. J. P. Scherf, Balaton, Minn. 

Wm. Schmidt, R. F. D. No. 4, Alhambra, Madison Co., II 
.F. Schoppe, R. F. D. No. 4, Oberlin, Kans. 

. Ernst Walther, R. F. D. No, 1, Dafoe, Alpena Co., Mich. 
A. H. F. Breuer, 151 Bushwick Ave., Brooklyn, N. V. 

M. Conzelmann, 404 S. 17th St., Murphysboro, III. 

Herm. Fickenscher, 6607 Michigan Ave., St. Louis, Mo. 

Ad. Liebe, 22 Harlem St., Cleveland, O. 

A. G. Rauschelbach, R. F. D. No. 1, Auburn, Mich. 

Sgm. Wiegmann, 6607 Michigan Ave., St. Louis, Mo. 
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